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Bericht des Vorftandes.

Das außerordentliche Ergebnis des zu Bericht ftehenden Gefcbäftsabfcbnittes 
ift dem Zufammenwirken einer Reibe von glücklichen Umftänden zu 

verdanken. Nicht nur haben wir die Gefamterzeugung unferer beiden 
Robzuckerfabriken im günftigften Augenblick verwerten können, es ift uns 
auch möglich gewefen, die erweiterten Anlagen unferer Raffinerie infolge des 
großen Beftandes an Aufträgen vollftändig auszunütjen. Auch die Spannung 
zwifchen roher und raffinierter Ware ift das ganze Jahr über eine günftige 
gewefen.

Für Betriebsverbefferungen und Neueinrichtungen wurden insgel'amt 
M. 1,182,243.61 aufgewendet und es ftellen ficb, wie aus der Bilanz erficbtlicb, 
die Anlage «Konten wie folgt:

Fabrik Frankentbal . . M. 1,517,107.09
Fabrik Friedensau . . „ 541,676.50
Fabrik Gernsheim . . „ 353,925.—

zufammen M. 2,412,708.59
gegen „ 2,250,114.84 am 30. September 1910. 

Bezüglich der Vermögenslage unferer Gefellfchaft beziehen wir uns 
auf die angefcbloffene Bilanz.

Nach Abfefjung der vertragsmäßigen Tantiemen und der vom Auffichts
rat befchloffenen Abfcbreibungen an den Anlage--Konten unferer 3 Fabriken 
Frankentbal, Friedensau und Gernsheim in der Höbe von M. 1,019,649.86 und 
unter Berückficbtigung des Ergebniffes Friedensau - Gernsheim fcbließt das 
Gewinn- und Verluft-Konto einfchließlicb des Vortrages vom Vorjahre mit 
einem Gewinn von

M. 3,944,631.92
ab, den wir vorfchlagen wie folgt zu verwenden:

M. 1,800,000.— zur Auszahlung einer Dividende von 25pCt.= M. 300.— 
für eine Aktie;

„ 1,280,000.- als Zuweifung zum Aktien-Einzablungs-Konto für 
Aktionäre und Aktien-Emiffions-Unkoften-Konto;

„ 125,000.— als Zuweifung zum Dispofitionsfonds - Konto, zur
Auszahlung der üblichen Gratifikationen ufw.;

„ 100,000.— als Zuweifung zum Sonderrücklage»Konto für Zwecke
des Rübenerwerbs;

„ 50,000.— als Zuweifung zum Delkrederefonds-Konto;
„ 100,000.— als Zuweifung zum Penfions-Kaffa-Konto;
„ 50,000.— als Zuweifung zum Familienbilfskaffe-Zinszuwendungs

fonds »Konto und
„ 439,631.92 für Vortrag auf neue Rechnung;

M. 3,944,631.92 wie oben.



Das neue Gefcbäftsjabr anlangend, fo läßt ficb über deffen mutmaßlichen 
Verlauf heute nicht viel fagen, da (ich die Verhältniffe noch zu wenig ent» 
wickelt haben. Die Rübenmißernte wird troß des erhöhten Wertftandes von
Rohzucker nicht ohne Einfluß auf die Ergebniffe unterer beiden Rohzucker»

•*

fabriken bleiben. Eine Hbnabme des Zuckerverbrauchs infolge der hohen 
Zuckerpreife ift unverkennbar.

Frankenthal, den 30. November 1911.

Zuckerfabrik Frankentbal
Der Vorftand:

C. Karcber. C. FL Mabla. Wm. Klumpp. Pollak. Kunzweiler.



Bericht des ftufficbtsrates

A/|it dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen ein» 
verftanden. Die Bilanz haben wir geprüft und beantragen die Entlaftung 

des Fiufficbtsrates und des Vorftandes.

Frankentbal, den 30. November 1911.

Zuckerfabrik Frankentbal
Der fiufficbtsrat:

Adolf Mabla, Kgl. Hofrat
Vorfi^ender.



Hktiva Bilanz auf den
Ji •f Jt qs

Fabrik Frankcntbal:

Liegenfcbaften-Konto ................................................... 200 000, —
Bau-Konto..........................-........................................... 200 000 ! —

Zugang ................. 46 530 i 49
246 530 1 49

flbfcbreibung 16 530 | 49 230 000 —

Mafcbinen* und Geräte=Konto.................................. 380 523 | 98
Zugang ................. 572 587 1 02

953 111 1 —
flbfcbreibung . . 471 920 [ 91 481 190 09

Mobilien-Konto................................................................ 20 000 —
Zugang ................. 20 474 i 50

40 474 1 50
flbfcbreibung . . 40 473 50 1 —

Beamten* und flrbeiterwobnungen-Konto . . . 665 000
Abgang ................. 100

664 900
flbfcbreibung • . 63 000 601 900 —

Lagerhaus-Konto..............................'............................ 4 500 —
flbfcbreibung . . 500 4 000 —

Miible-Konto.................................................................... — — 1 —
Eifenbabn=Konto . . •........................................... — — 1 —
Eifenbabn=Keffelwagen*Konto.................................. — — 4 —
Eifenbabn=Güterwagen*Konto.................................. 4 —

Zugang ...... 7 579 10
7 583 10

flbfcbreibung . . 7 575 10 8
MotorlaftfcbifTe-Konto................................................... 2 1 517 107 09

Fabrik Friedensau:
Immobilien*Konto............................................................ 179011 —

Zugang ................. 154 381
333 392

flbfcbreibung . . 104 876 228 516 —
Mafcbinen* und Geräte-Konto.................................. 266 616 78

Zugang ................. 241 667 72
508 284 50

flbfcbreibung . 195 124 313 160 50 541 676 50

Fabrik Gernsheim:
lmmobilien-Konto........................................................... 181 001 _

Zugang ................. 70 911 97 •

251 912 97
flbfcbreibung . . 51 431 97 200 481 —

Mafcbinen* und Geräte-Konto.................................. 153 450 08
Zugang ................. 68 211 81

221 661 89
flbfcbreibung 68 217 89 153 444 1 — 353 925

2 412 708 59
Fabrik Friedensau Betriebs*Konto.......................... 248 909 70

do. do. Zuckerrübenfamen*Konto . • 2 859 64
do. Gernsheim Betriebs*Konto.......................... 324 903 72

Landwirtfcbafts.Kontö ...................................... .... • 5 905 61
Vorräte (Rohzucker, Steinkohlen, Materialien ufw.) 4 021 893 34
Effekten*Konto (Depot für Zuckerfteuer-Kredit) 4 348 287 65
Penfionsfonds-Effekten-Konto.................................. 1 218 569 30
Kaffa*Konto........................................................................ 10 133 39
WecbfebKonto.................................................................... 506 921 37
Debitoren: Banken....................................................... 11 535 801 53

Verfcbiedene..................... 769 938 62 12 305 74C 15

- 25 406 832 46



30. September 1911 Paffiva

■f jt Sp
Hktienkapital» Konto .....................................................................
Kapital»Refervefonds • Konto.........................................................
Spezial ■ Refervefonds - Konto.........................................................
Verficberungs - Refervefonds«Konto.............................................
Delkrederefonds * Konto.................................................................
Referve» Konto für Gebübrenäquivalente.................................
Karcberftiftungsfonds * Konto.........................................................
Penfions» Kaffe»Konto.....................................................................
Familienbilfskaffe ■ Zinszuwendungsfonds»Konto................
Konto für flrbeiterunterftütjung.................................................
Konto für Woblfabrts»Einrichtungen.........................................
Sonderrücklage »Konto für Zwecke des Rübenerwerbs . .
Kreditoren.....................................................................................
Gewinn» und Verluft»Konto:

720 000 
1 160 000 

500 000 
200 000

7 200 000

2 580 000 
18 464 

220 000 
1 235 835 

110 000 

500 000 
170 000 
200 000 

9 227 900

70

51

33

Gewinn »Vortrag von 1909/10 
Gewinn 1910/11 ......

494 298 j 59 
3 450 333 ! 33 3 944 631 92

25 406 832 46



Soll Gewinn- u. Verluft-Konto
jt

Rn Saldo, zur Verteilung verbleibender Überfcbuß 3 944 631 92



am 30. September 1911 Haben

Per Gewinn »Vortrag vom 30. September 1910 494 298 59

„ Gewinn der Landwirtfcbaft 7 340 96

„ Miete und Pachten »Erträgniffe......................................... 30 294 83

„ Überfcbuß auf Fabrikations »Konto

Frankenthal, Friedensau und Gernsheim 3 412 697 54

3 944 631 92











Gefcbäfts» Bericht
für die

Sicbenunddrcißigfte ordentliche
General=Verfammlung

Zuckerfabrik Frankentbal
in

Frankentbal

über das öefcbäftsjabr 1909110.



Bericht des Vorftandes

ähnlich wie im Vorjahre ließ auch heuer die ftatiftifche Lage des 
Artikels eine frühzeitige Eindeckung unteres Kampagnebedarfs geraten er- 
fcbeinen und in noch etwas mehr bervortretender Weife bat die Marktgeftaltung 
das gutgemacht, was die Spannung zu wünfcben übrig ließ. — Dabei konnte 
der Abfatj im Inland wie nach dem Ausland gefteigert werden.

Befonders ift der hohe Wertftand unfern beiden Robzuckerfabriken 
Friedensau und Gernsheim zu ftatten gekommen, die trotj des qualitativ wenig 
befriedigenden Rübenmaterials einen erheblichen Teil zu dem erfreulichen 
Gefamtergebniffe beifteuern.

An Rüben haben diefelben zufammen 1,318,000 dz verarbeitet.

Für Betriebsverbefferungen, Neueinrichtungen und Gelände-Erwerb 
wurden insgefatnt M. 870,392.53 aufgewendet und es ftellen ficb, wie aus der 
Bilanz erficbtlich, die Anlage-Konten wie folgt:

Fabrik Frankenthal .... M. 1,470,035.98
Fabrik Friedensau .... „ 445,627.78
Fabrik Gernsheim . . . . . „ 334,451.08

Zufammen M. 2,250,114.84
gegen . „ 2,004,722.31 am 30. September 1909.

Bezüglich der Vermögenslage unferer Gefellfcbaft beziehen wir uns auf 
die angefchloffene Bilanz.

Nach Abfetjung der vertragsmäßigen Tantiemen und der vom Aufficbts- 
rat befcbloffenen Abfehreibungen an den Anlagekonten unferer 3 Fabriken 
Frankentbal, Friedensau und Gernsheim in der Höbe von M. 625,000.— und 
zuzüglich der Betriebsgewinne Friedensau und Gernsheim fcbließt das Gewinn- 
und Verluftkonto einfcbließlicb des Vortrages vom Vorjahre mit einem Gewinne 
von

M. 2,702,298.59 —
ab, den wir vorfcblagen wie folgt zu verwenden:

M. 1,728,000.- zur Auszahlung einer Dividende von 
24 pCt. = M. 288.— für eine Aktie;

„ 100,000.— als Zuweifung zum Dispofitionsfonds-Konto zur
Auszahlung der üblichen Gratifikationen ufw.;

„ 200,000.— als Sonderrücklage für Zwecke des Rübenerwerbs
in kommender Kampagne;

„ 80,000. - als Zuweifung zum Delkrederefonds-Konto;
„ 50,000. - als Zuweifung zum Penfions-Kaffa-Konto;
„ 50,000.— als Zuweifung zum Familienbilfs-Kaffa-Konto und
„ 494,298.59 für Vortrag auf neue Rechnung;
M. 2,702,298.59 wie oben.



Die Husficbten für das neue Gefcbäftsjahr find nicht ungünftig, da nach 
den bis jetfl gemachten Hbfcblüffen mit einer normalen Befcbäftigung gerechnet 
werden darf.

Die Kaufluft unterer Kundfchaft trat fogar vergangenen Sommer fo 
ftiirmifch zu Tage, daß wir bei der Zurückhaltung der Rohzuckerfabriken 
Gelegenheit hatten, nahezu das ganze vorausfichtliche Ergebnis unterer beiden 
Robzuckerfabriken im voraus zu verkaufen. - Hllerdings flehen für die Durch
führung der Umänderungen, die bedingt find durch die Verfchiebungen im 
Sortenbedarf unterer Hbnebmerfcbaft, den Ertrag nicht fördernde, fehr 
beträchtliche Hufwendungen noch bevor, wie wir auch beim Rübenerwerb 
unter den derzeitigen Konkurrenzverbältniffen mit Mehrausgaben zu rechnen 
haben, die auf die Rentabilität unterer Robzuckergewinnungsftätten nicht ohne 
Einfluß bleiben werden.

Die von einer Gruppe von Hktionären gewünfchte Einführung unterer 
Hktien an der Frankfurter und Mannheimer Börte ift, wie bekannt, inzwifcben 
durch die Rbeinifcbe Kreditbank Filiale Kaiferslautern erfolgt.

Frankentbal, den 1. Dezember 1910.

Zuckerfabrik Frankentbal
Der Vorftand:

C. Karcber. C. fl. Mabla. Wm. Klumpp. Pollak.



Bericht des Fiuffiebtsrates

Mit dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen ein- 

verftanden. Die Bilanz haben wir geprüft und beantragen die Entlaftung des 

Fiuffichtsrates und des Vorftandes.

Frankenthal, den 1. Dezember 1910.

Zuckerfabrik Frankentbal
Der Flufflchtsrat:

Adolf Mabla, Kgl. Hofrat
Vorfi tuender.



Aktiva Bilanz per
.H Ji

Fabrik Frankentbal:

Liegenfcbaftenkonto ................................................... 150 000 —
Zugang ................. 82 413 | 40

232 413 40
flbfebreibung . ■ 32 413 40 200 000 —

Baukonto........................................................................ 120 000 —
Zugang ................. 147 669 81

267 669 1 81
flbfebreibung . • 67 669 | 81 200 000 —

Mafcbinen-- und Gerätekonto.................................. 378 250 35
Zugang ................. 227 688 38

605 938 73
flbfebreibung . . 225 414 75 380 523 98

Mobilienkonto................................................................ 1 —
Zugang ................. 31 572 —

31 573 —
flbfebreibung . . 11 573 20 000 —

Beamten* und flrbeiter.Wobnungenkonto . . . 550 000
Zugang ................. 172 431 04

722 431 04
flbfebreibung . • 57 431 04 665 000 —

Lagerbauskonto........................................................... 5 000
flbfebreibung ■ ■ 500 — 4 500 —

Miiblekonto.................................................................... 1 —
Eifenbabnkonto............................................................ — — 1 —
Eifenbabnkeffelwagenkonto.................................. — — 4 —

Eifenbabn*Güterwagenkonto.............................. — — 4 —
Motorlaftfcbiffekonto................................................... 5 000 —

flbfebreibung 4 998 2 1 470 035 98

Fabrik Friedensau:
Immobilienkonto........................................................... 188 511 —

Zugang . 23 870 36
212 381 36

flbfebreibung . . 33 370 36 179011 —

Mafcbinen* und Geräte*Konto.................................. 272 906 51
Zugang ................. 10 339 91

283 246 42
flbfebreibung . . 16 629 64 266 616 78 445 627 78

Fabrik Gernsheim:
Immobilien=Konto........................................................... 182 001 —

Zugang .... 27 289 31
209 290 31

flbfebreibung . . 28 289 31 181 001 ! —

Mafcbinen* und Geräte=Konto.................................. 153 042 45
Zugang ................. 147 118 | 32

300 160 | 77
flbfebreibung . 146 710 69 153 450 08 334 451 08

2 250 114 84
Fabrik Friedensau Betriebskonto......................... 251 666 ' 04

do. do. Zuckerrübenfamenkonto 3 387 96
do. Gernsheim Betriebskonto......................... 262 320 79

Landwirtfcbaftskonto................................................... 13 115 34
Vorräte (Rohzucker, Steinkohlen, Materialien ufw.) 2 968 657 26
Effekten-Konto (Depot für Zud<erfteucr*Kredit) 4 380 727 15
Penfionsfonds-Effektenkonto.................................. 964 810 05

Kaffakonto........................................................................ 8 488 80

Wecbfetkonto.................................................................... 484 363 74

Debitoren: Banken....................................................... 11 409718 11
Diverfe....................................................... 497 865 10 11 907 583 21

- 23 495 235 18



30. September 1910 Paffiva

flktien-KapitabKonto.....................................................
KapitabRefervefonds=Konto.........................................
Spezial*Refervefonds*Konto.........................................
Verficbevungs=Refervefonds=Konto . . ...
Delkrederefonds=Kontö.................................................
Referve*Konto für Gebühren äquivalente . • ■
Karcberftiftungsfonds »Konto..........................................
Penßons=Kaffa»Konto ......................................................
Familienbilfs=Kaffa=Konto.............................................
Konto für Hrbeiterunterftütjung..................................
Konto für Woblfabrts=Einricbtungen..........................
Kreditoren........................................................ . .
Gewinn^ und VerlufPKonto:

Gewinn*Vortrag von 1908/09
Gewinn pro 1909/10 ...

Ji \ f

720 000 1 - 
1 160 000 — 

500 000 
120 000 —

Jt j ft

7 200 000 —

2 500 000 , — 
19 145 70

220 000 j
1 155 984 : 96 

85 022 | 71 
500 000 —
170 000

8 942 7 83 ' 22

493 114 j 
2 209 184 ; 59 2 702 298 59

23 495 235 18



Soll Gewinn» u. Verluft» Konto

Gn Saldo, zur Verteilung verbleibender Überfcbuß 2 702 298 59

2 702 298 59



Habenper 30. September 1910

Per

»»

Gewinn »Vortrag vom 30. September 1909

Gewinn der Landwirtfcbaft...............................

Miete und Pachten - Erträgniffe 

Gewinn vom Fabrikations-Konto
Frankenthal, Friedensau und Gernsheim

Ji

493114 -

578 87

26542 80

2182 062 92

2 702 298 59
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Ncununddreißigfte ordentliche
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Bericht des Vorftandes

Das Gefcbäftsjabr 1911/12, über das wir beute zu berichten haben, ift eines 
der wecbfelvollften gewefen, das unterer Induftrie bisher befcbieden war. 

Preisfcbwankungen von unerhörtem Umfange waren etwas Alltägliches. Wurden 
die Preife doch von ungefähr M. 19.— für 100 kg ab mitteldeutfcben Fabriken 
bis M. 36.— getrieben, um alsdann wieder auf etwa M. 23.— zurückzugeben. 
Die Urfachen, die den Markt in unausgefetjter Bewegung hielten, find noch in 
frifcber Erinnerung. Zunäcbft war es die drohende Rübenmißernte, welche die 
Preife fprungbaft in die Höbe trieb. Vereinzelt wurden fogar Befürchtungen 
laut, daß die Ernte kaum ausreichen würde, um die Deckung des inländifcben 
Bedarfs zu ermöglichen. Wenn ficb auch fcbließlicb die fcblimmften Befürch
tungen nicht bewahrheiteten, da die deutfcbe Robzuckererzeugung 1,500,000 tons 
ergab, fo hätte doch der Anfang Oktober einfetjende Preisrückgang trotj des 
befferen Ausfalls der Kuba-Ernte nicht den großen Umfang annebmen können, 
wenn die deutfcbe Reicbsregierung den einftimmigen Wiinfcben von Induftrie, 
Handel und Landwirtfchaft Rechnung getragen und ficb gegenüber der Forde- 
rung Rußlands auf Erhöhung feines Ausfubrkontingents ablehnend verhalten 
hätte. Namentlich der moralifcben Wirkung diefer Haltung der Reichsregierung 
ift es zuzufcbreiben, daß ficb aller an unferem Artikel intereffierten Kreife eine 
Mutlofigkeit bemächtigte, welche zur Folge batte, daß die Preife auf einen 
Stand berunterfanken, der eigentlich der ftatiftifcben Lage nicht mehr angemeffen 
war.

Wenn es uns trotj diefer erfcbwerten Verbältniffe gelungen ift, zu einem 
befriedigenden Ergebnis zu gelangen, fo ift dies dem Umftand zuzufcbreiben, 
daß wir uns noch rechtzeitig unferer eigenen Rohzucker entledigten und in 
den Preisfturz nur mit kleinen Vorräten eintraten.

Für Betriebsverbefferungen und Neueinrichtungen wurden insgefamt 
M. 493,090.35 aufgewendet und es ftellen ficb, wie aus der Bilanz erficbtlicb, 
die Anlage-Konten wie folgt:

Fabrik Frankentbal . . 
Fabrik Friedensau . . 
Fabrik Gernsheim . .

zufammen
gegen

M. 1,414,352.32 
„ 549,387.18
„ 366,901.04
M. 2,330,640.54
„ 2,412,708.59 am 30. September 1911. 

Bezüglich der Vermögenslage unferer Gefellfcbaft beziehen wir uns auf 
die angefchloffene Bilanz.

Nach Abfeftung der vertragsmäßigen und der fa^ungsgemäßen Tantiö- 
men fowie der vom Aufficbtsrat befchloffenen Abfcbreibungen an den Anlage-Konten 
unferer drei Fabriken Frankentbal, Friedensau und Gernsheim in der Höbe von



M. 600,000. - und unter Berückficbtigung des Ergebniffes Friedensau-Gernsbeim 
fcbließt das Gewinn« und Verluft=Konto einfcbließlicb des Vortrages vom Vorjahre 
mit einem Gewinn von

M. 2,948,249.35
ab, den wir vorfcblagen wie folgt zu verwenden :

M. 2,100,000. — zur Auszahlung einer Dividende von 25 pCt. M. 300.— 
für eine Aktie;

„ 175,000.— als Zuweifung zum Dispofitionsfonds«Konto, zur Auszahlung
der üblichen Gratifikationen ufw.;

„ 50,000. als Zuweifung zum Delkrederefonds»Konto;
„ 623,249.35 für Vortrag auf neue Rechnung.
M. 2,948,249.35 wie oben.

Was die Ausfichten für die laufende Kampagne anbelangt, fo haben 
wir zwar die bisherigen Raffinade«Verkäufe mit einem ausreichenden Nutjen 
gemacht, dagegen werden unfere beiden Robfabriken infolge des gefunkenen 
Wertftandes von Rohzucker vorausficbtlicb kaum ein Erträgnis abwerfen, fodaß 
auf das Gefamtergebnis keine zu hoben Erwartungen gefefit werden dürfen.

Frankentbal, den 29. November 1912.

Zuckerfabrik Frankentbal
Der Vorftand:

C. Karcher. Mabla. Klumpp. Kunzweiler. Pollak.



Bericht des fluffichtsrates

Wir haben die traurige Pflicht zu erfüllen, Sie von dem am 28. Januar 
d. Js. erfolgten Ableben unteres Vorfitjenden, Herrn Hofrat Adolf Mabla, 

in Kenntnis zu fetzen. Herr Hofrat Mabla gehörte feit Gründung unterer 
Aktien *Gefellfcbaft ununterbrochen dem Auffichtsrat an und bat durch Umficbt 
und nie ermüdende Tatkraft die Entwickelung derfelben fördern helfen. Der 
Verftorbene vereinigte feltene Geiftesgaben mit großer Gerechtigkeitsliebe, er 
ftellte die weiteften Anfprücbe treuer Pflichterfüllung an ficb felbft, fodaß er für 
uns jederzeit ein leuchtendes Vorbild war und bleiben wird. Wir haben in 
dem Verftorbenen nicht nur einen hingehenden Mitarbeiter und Berater, fondern 
auch einen lieben treuen Freund verloren, deffen Gedächtnis wir jederzeit in 
hoben Ehren halten werden.

Mit dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen ein* 
verftanden. Die Bilanz haben wir geprüft und beantragen die Entlaftung 
des Auffichtsrates und des Vorftandes.

Frankentbal, den 29. November 1912.

Zuckerfabrik Frankentbal
Der Auffichtsrat:

Franz Katcber, Kgl. Kommerzienrat 

Vorfi^ender.



Aktiva Bilanz auf den
Jt, Jt

Fabrik Frankentbal:

Liegenfcbaften-Konto .................................................
Bau-Konto ........................ ............................................ 230 000

200 000 —

Zugang ................ 17 859 95
247 859 95

flbfcbreibung . . 47 859 1 95 200 000 —

Mafcbinen- und Geräte-Konto................................ 481 190 1 09
Zugang ................ 55 656 | 73

536 846 82
flbfcbreibung . 97 865 [ 50 438 981 32

Mobilien-Konto............................................................. -- 1 — 1 —
Beamten- und flrbeiterwobnungen-Konto . . • 601 900 ’ —

Zugang ................ 15 887 95
617 787 95

• flbfcbreibung 45 937 95 571 850 —
Lagerhaus-Konto......................................................... 4 000

flbfcbreibung . . 500 — 3 500 —

Mühle-Konto................................................................. — 1 —
Eifenbahn-Konto ......................................................... - — 1 _

Eifenbabn-Keffelwagen-Konto ........................ 4 —
Zugang .... 8 000 —

8 004 —
flbfcbreibung . 7 998 6 —

Eifenbabn-Güterwagen-Konto................................ 8 —
Motorlaftfcbiffe-Konto................................................ — — 2 —
Pferde-Konto.................... •......................................... 18 310 —

flbfcbreibung . . 18 309 1 —
Fuhrpark-Konto ................................ ........................ 6 530 60

flbfcbreibung . . 6 529 60 1 1 414352 32

Fabrik Friedensau:

Immobilien-Konto......................................................... 228 516 —
Zugang ................ 159 972 18

388 488 18
flbfcbreibung . . 160 212 18 228 276

Mafcbinen- und Geräte-Konto................................ 313 160 50
Zugang ................ 47 738 50

360 899 —
flbfcbreibung . 39 787 82 321 111 18 549 387 18

Fabrik Gernsheim:

Immobilien-Konto..................................................... 200 481 —
Zugang .... 107 621 77

308 102 77
flbfcbreibung . . 98 130 77 209 972 —

Mafcbinen- und Geräte-Konto................................ 153 444
Zugang ................ 80 354 27

233 798 j 27
flbfcbreibung • • 76 869 1 23 156 929 | 04 366 901 04

2 330 640 54
Beamten- und flrbeiterwobnungen-Neubau-Konto

-Parfeval-Plat)»..................................................... 29 986 76
Fabrik Friedensau Betriebs-Konto........................ 261 860 50

do. do. Zuckerrübenfamen-Konto . . 5 663 08
do. Gernsheim Betriebs-Konto........................ 357 628 50

Vorräte (Rohzucker, Steinkohlen, Materialien ufw.) 
Effekten-Konto (für Zuckerfteuer hinterlegte Wert-

3169 116 98

papiere)............................ ........................................ 4 240 850 95
Penfionsfonds-Effekten-Konto................................ 1 368 449 30
Kaffa-Konto..................................................................... 19 477 32
Wecbfel-Konto................................................................
Debitoren: Banken 12 381 707 06

767 718 34

Verfcbiedene............................................ 1 972 631 43 14 354 338 49

26 905 730 76



30. September 1912 Paffiva

»•

Aktienkapital-Konto ... ........................................ .
Kapital-Refervefonds-Konto.................................................
Spezial-Refervefonds-Konto . .........................................
Verficberungs-Refervefonds-Konto.....................................
Delkrederefonds-Konto ........................................................
Referve-Konto für Gebübrenäquivalente........................
Landwirtfcbaft-Betriebs-Konto.............................................
Sonderrücklage-Konto für Zwecke des Rübenerwerbs
Karcberftiftungsfonds-Konto.................................... . .
Penfions-Kaffe-Konto ............................ ........................
Familienbilfskaffe-Zinszuwendungsfonds-Konto . . . .
Konto für Rrbeiterunterftiitjung........................................
Konto für Wohlfahrts-Einrichtungen................................
Kreditoren.................................................................................
6ewinn= und Verluft-Konto....................................................

Gewinn-Vortrag von 1910/11 
Gewinn 1911/12....................

.S Oje

840 000 —
1 040 000 —

500 000 ] — 

250 000 —

439 631 I 92 
2 508 617 ! 43

Jt

8 400 000 —

2 630 000
17 227 —

770 38
204 770 87
220 000 —

1 375 288 78
160 000 —
500 000 —
170 000 —

10 279 424 38

2 948 249 35



Soll Gewinn- u. Verluft-Konto



am 30. September 1912 Haben
Jt qe

Per Gewinn-Vortrag vom 30. September 1911...................... 439 631 92

„ Gewinn der Landwirtfcbaft...................................................... 3416 35

„ Miete und Pachten-Erträgniffe ............................................. 26219 60

„ Überfchuß auf Fabrikations-Konto

Frankentbal, Friedensau und Gernsheim .... 2 478981 48

2 948 249 35
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Geschäfts-Bericht
für die

Vierzigfte ordentliche

General - Verfammlung

Zuckerfabrik Frankenthal
in

Frankenthal

über das Gefcbäftsjabr 1912/13.





Bericht des Vorftandes

Während des Gefchäftsjabres 1912/13 fpielten im Gegenfag zu feinem Vor
gänger Preisfcbwankungen nur eine untergeordnete Rolle. Begünftigt 

durch den billigen Wertftand von M. 20.50 bis M. 21.75 für Rohzucker frei 
hier, konnte ficb dagegen der Verbrauch fo vorteilhaft entwickeln, daß alle 
Raffinerien das ganze Jahr hindurch reichliche Befcbäftigung fanden. So dürfen 
auch wir wieder auf eine ftattlicbe Verarbeitung zurückblicken und ift es ihr
zu verdanken, daß wir bei der befcbeidenen Spannung, mit der das Haupt-

*

gefchäft gemacht werden mußte, doch noch zu einem befriedigenden Ergebnis 
gelangt find.

Die Robzuckerfabriken blieben dabei unbeteiligt, da die hoben Rüben- 
preife von 1912 bei gleichzeitig durch die fcbmugreicben Rüben verurfacbten 
erheblichen Gewicbtsverluften in Gegenwart des niederen Preisftandes, wie in 
unterem legten Gefcbäftsbericbt angedeutet, einen Gewinn von vornherein aus- 
gefchloffen erfcbeinen ließen.

Für Betriebsverbefferungen und Neueinrichtungen fowie für neue Be
amten- und Hrbeiterwobnungen wurden insgefamt M. 580,919.36 aufgewendet 
und es ftellen ficb, wie aus dem Recbnungsabfcbluß erficbtlicb, die Hnlagen 
wie folgt:

Fabrik Frankentbal . . M. 1,580,024.—
Fabrik Friedensau . . „ 464,781.30
Fabrik Gernsheim . . „ 375,003.—

zufammen M. 2,419,808.30
gegen „ 2,330,640.54 am 30. September 1912.

Bezüglich der Vermögenslage unterer Gefellfcbaft beziehen wir uns auf 
den angefcbloffenen Recbnungsabfcbluß.

Nach Hbfegung der fagungsgemäßen und vertraglichen Jabresgewinn* 
anteile fowie der vom Hufficbtsrat befcbloffenen ffbfcbreibungen an unteren 
drei Betrieben Frankentbal, Friedensau und Gernsheim in der Höbe von 
M. 491,751.60 und unter Berückficbtigung des Verluftes Friedensau-Gernsbeim 
fcbließt die Gewinn- und Verluft-Recbnung einfcbließlicb des Vortrages vom Vor
jahre mit einem Gewinn von

M. 3,087,270.82

ab, den wir vorfcblagen wie folgt zu verwenden:



M. 2,100,000.— zur Auszahlung einer Dividende von 25 v. H. = M. 300.— 
für eine Aktie;

„ 225,000.— als Zuweifung zum Dispofitionsfonds, zur Auszahlung der
üblichen Gratifikationen ufw.;

„ 500,000.— als Sonderrücklage II;
„ 262,270.82 für Vortrag auf neue Rechnung.

M. 3,087,270.82 wie oben.

Für 1913/14 wird bei dem eingetretenen Umfcbwung in den allgemeinen 
wirtfcbaftlicben Verhältniffen mit einer etwas befcbeideneren Abfatjziffer zu 
rechnen fein; die Rohzuckerfabriken laffen einen, wenn auch nur mäßigen, 
Gewinn erwarten.

Frankentbal, den 28. November 1913.

Zuckerfabrik Frankentbal
Der Vorftand:

Mabla. Klumpp. Kunzweilet. Pollak.



Bericht des Aufficbtsrates

Wir erfüllen die traurige Pflicht, Sie von dem am 14. März d. J. erfolgten 
Ableben unteres Auffichtsratsmitgliedes, des Herrn 6eh. Kommerzienrat 

Karl Karcher, in Kenntnis zu fe^en. Der Entfchlafene gehörte nur kurze Zeit 
dem Auffichtsrate an, hat aber in beinahe vierzigjähriger Tätigkeit als Vorftands* 
mitglied fein ganzes Wiffen und Können in den Dienft unferes Unternehmens 
geftellt und deffen Entwicklung in hohem Maße gefördert. Wir haben in dem 
Heimgegangenen einen liebenswürdigen Kollegen verloren, dem wir allezeit 
ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Mit dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen ein* 
verftanden. Den Rechnungsabfchluß haben wir geprüft und beantragen die 
Entlaftung des Auffichtsrates und des Vorftandes.

Frankenthal, den 28. November 1913.

Zuckerfabrik Frankentbal
Der Aufficbtsrat:

Franz Karcher, Kgl. Kommerzienrat 
Vorfitjender.



Vermögen RecbnungS’flbfcbtuß auf
Fabrik Frankentbal:

Jt ff ji ff ff

Lieqenfcbaften..................................................................... 200 000 —
Gebäude...................................................................................... 200 000 —

Zugang .... 30 000

230 000 —
Hbfcbreibung . . 50 000 _ 180 000 —

Mafcbinen und Geräte.................................................... 438 981 32
Zugang .... 100 687 34

539 668 66
Hbfcbreibung . . 139 668 66 400 000 _

Beamten» und flrbeiterwobnungen....................... 571 850 —
Zugang .... 249 500

821 350 —
Hbfcbreibung . . 21 348 800 002 —

Lagerbäufer........................................................................... 3 500 —
Zugang .... 20 849 41

24 349 41
Hbfcbreibung . . 24 348 41 1

Einrichtung des Verwaltungsgebäudes .... — — 1 —
Mühle am Parfevalplatj................................................... — — 1 —
Gleisanlage......................................................... . . — — 1 T

Eifenbabn» Keffelwagen............................. . . — — 6 —

Eifenbabn ■ Güterwagen....................... . . — — 8 —

Trieblaftfcbiffe........................................ . . — — 2 __
Pferde.................................................... . . . 1 —

Zugang .... 3 848 50

3 849 50
Hbfcbreibung ■ • 3 848 50 1 —

Fuhrpark .... 1 —
Zugang .... 350

351
Hbfcbreibung • • 350 1 — 1 580 024 —

Fabrik Friedensau:
Liegenfcbaften und Gebäude........................................ 228 276 —

Zugang .... 47 491 77

275 767 77
Hbfcbreibung . • 67 727 77 208 040 ---

Mafcbinen und Geräte.................................................... 321 111 18
Zugang .... 12 284 78

333 395 96
Hbfcbreibung . . 76 654 66 256 741 30 464 781 30

Fabrik Gernsheim:
Liegenfcbaften und Gebäude........................................ 209 972

Zugang .... 76 820 48

286 792 48
Hbfcbreibung . . 61 790 48 225 002 —

Mafcbinen und Geräte.................................................... 156 929 04
Zugang .... 39 087 08

196 016 12
Hbfcbreibung . . 46 015 12 150 001 — 375 003

2 419 808 30
Neubauten............................................................... 264 862 19
Fabrik Friedensau Vorräte .... 292 351 68
Fabrik Gernsheim Vorräte....................... 344 674 12
Fabrik Frankentbal Vorräte....................... . . 3 397 163 10
Wertpapiere........................................................................... 4 075 228 90
Wertpapiere der Rubegebaltskaffe............................. 1 368 449 30
Kaffe................................................................................ 24 950 97
Wecbfet...................................................................................... 859 498 30
flußenftände: Guthaben bei Banken....................... 12 210 501 17

Sonftige Guthaben in laufender
Rechnung........................................ 1 335 726 13 546 227 17

26 593 214 03



den 30. September 1913. Verbindlichkeiten

Ji

Grundkapital........................... ....
Gefet>licbe Rücklage....................................
Sonderrücklage.............................................
Rücklage für flußenftände..........................
Rubegebaltskaffe........................................
flrbeiterbilfe ..................................................
Philipp 'Karcber* Stiftung...........................
Woblfabrtseinricbtungen...........................
Familienbilfskaffe (Zinszuwendung) . . .
Bucbfcbulden..................................................
Landwirtfcbaftsbetrieb................................
Reingewinn: Gewinn»Vortrag von 1911/12 

Gewinn 1912/13 .....

840 000 —
1 540 000 

300 000 -
1 416 519 85

500 000 
220 000 
170 000 |

160 000 —

623 249 { 35 
2 464 021 j 47

8 400 000

2 680 000

2 466 519 
9 951 072

8 351

3 087 270

85
36

82



Soll Gewinn* u. Verluft=Recbnung



am 30. September 1913 Haben

Sp

Gewinn-Vortrag am 30. September 1912............................... 623 249 35

Gewinn der Landwirtfcbaft . .................................................... 6 405 68

Miete» und Pacbten-Erträgniffe .............................................. 32 862 81

Überfcbuß auf Fabrikations-Konto nach Abzug des

Verluftes Friedensau=Gernsbeim......................... 2424 752 98

' 3 087 270 82
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ZUCKERFABRIK
FRÄNKENTHÄL.
iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii«  ̂ . . im. . . . . . . . .

GESCHÄFTS -BERICHT
FÜR DIE

41. ORDENTL. GENERÄL- VERSAMMLUNG
ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 1913/14.





Bericht des Vorftandes
iiiiiiiiiiiiiiiimniiliiiiiiii

Der niedere Preisftand des zu Bericht ftehenden Gelchäftsjahres 1913/14 in Ver
bindung mit dem wenig befriedigenden Zuckergehalt und der fchmutzigen Be- 

fchaffenheit der Rüben war wenig geeignet mehr als ein befcheidenes Gewinn
ergebnis unterer Rohzuckerfabriken erwarten zu laffen. Dagegen berechtigten die 
infolge der großen Obfternte im 2. Gefchäftshalbjahr reichlich eingegangenen Auf
träge dazu, für die erweiterten Anlagen unferer Raffinerie ein entfprechendes Er
gebnis in Ausficht zu nehmen, zumal die im März zum Zwecke einer einheitlichen 
Regelung der Verkaufs-Bedingungen abgefchloffene Vereinigung der deutfchen 
Raffinerien eine Befchränkung des vorher oft zügellofen Wettbewerbes vorausfetzen 
ließ. Die mancherlei Störungen, die der in unfere ftärkfte Abfatzzeit treffende 
Krieg gerade für die linksrheinifchen Induftrien mit fich brachte und die befonders 
durch die beinahe gänzliche Stockung des Güterverkehrs im Auguft in Erfcheinung 
traten, haben das Bild verändert.

Für Betriebsverbefferungen und Neueinrichtungen wurden insgefamt 
M. 752,887.70 aufgewendet und es ftellen fich, wie aus dem Rechnungsabfchluß er- 
fichtlich, die Anlagekonten wie folgt:

Fabrik Frankenthal . . M. 1,910,022.—
Fabrik Friedensau . . „ 470,000.—
Fabrik Gernsheim . . „ 370,000,—

zufammen M. 2,750,022.
gegen „ 2,419,808.30 am 30. September 1913.

Wegen der Vermögenslage unterer Gefellfchaft beziehen wir uns auf den 
beigedruckten Rechnungsabfchluß.

Nach Abfetzung der fatzungsgemäßen und vertraglichen Jahresgewinnan
teile fowie der vom Auffichtsrat befchloffenen Abfehreibungen an unteren drei Be
trieben Frankenthal, Friedensau und Gernsheim in der Höhe von M. 422,674.— er
gibt die Gewinn- und Verluftrechnung einfchließlich des Vortrages vom Vorjahre 
einen Gewinn von nur

M. 2,229,449.44,

den wir vorfchlagen wie folgt zu verwenden:



M. 1,750,000.— zur Auszahlung einer Dividende von 20r,/G v. H. = M. 250.— 
für eine Aktie;

„ 175,000.— als Zuweifung zum Dispofitionsfonds zur Auszahlung der üb
lichen Gratifikationen ufw.

„ 100,000.— für Zwecke der Kriegsfürforge;

„ 204,449.44 für Vortrag auf neue Rechnung.
M. 2,229,449.44

Um im Interelfe des inländifchen Verbrauches den Verkehr mit Zucker und 
die Verwertung der Zuckergewinnung zu regeln, hat der Bundesrat unterm 31. Ok
tober ein Zuckernotftandsgefetz erlaffen, das, foweit fich die vorausfichtlichen Wir
kungen jetzt fchon überblicken laffen, zwar der Rohzuckerinduftrie die jetzigen Ver- 
hältniffe etwas erträglicher geftalten mag, eine gerechte Berückfichtigung der 
Raffinerien aber bedauerlicher Weife vermiffen läßt. Es ift daher befonders bei 
Fortdauer des Krieges noch nicht zu überfehen, wie fich in dem jetzt begonnenen 
Gefchäftsjahr die Verhältniffe geftalten werden.

Frankenthal, den t6. November 1914.

Zuckerfabrik Frankenthal

Der Vorftand:
Mahla. Klumpp. Kunzweilcr. Pollak.



Bericht des Äuffichtsrates
iiiiiiiiimiiiiiiiimiimiiii

Mit dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen einverftanden.
Den Rechnungsabfchluß haben wir geprüft und beantragen die Entlaftung 

des Äuffichtsrates und des Vorftandes.

Frankenthal, den 16. November 1914.

Zuckerfabrik Frankenthal 

Der Äuffichtsrat:

Franz Karcher, Kgl. Kommerzienrat
Vorfitzender.



Vermögen Rechnungs-Äbfchluß auf
M. PI. M. PI. M. pi.

Fabrik Frankenthal:

Liegenichaiten.................................................................. 200 000 ___

Gebäude............................................................................ 180 000 —
Zugang.................... 343 377 85

523 377 85
Äbfchreibung. . . 63 377 85 460 000 —

Mafchinen und Geräte................................................... 400 000
Zugang .................... 356 586 74

756 586 74
Abichreibung. . . 256 586 74 500 000 —

Beamten- und Arbeiterwohnungen.............................. 800 002 —
Abichreibung. . . 50 002 _ 750 000 —

Lagerhäuier....................................................................... — 1 —
Einrichtung des Verwaltungsgebäudes.......................... — — 1 —
Mühle am Parievalplatz . .............................................. — — 1 —
Gleisanlage....................................................................... — 1 —
Eiienbahn-Kelielwagen......................'......................... — — 6 —
Eiienbahn - Güterwagen................................................... — — 8 —
Trieblaitichilfe.................................................................. — — 2 —
Pferde ................................................................................. — — 1 —
Fuhrpark............................................................................ 1 —

Zugang .................... 858 70
859 70

Abichreibung. . . 858 70 1 — 1 910 022

Fabrik Friedensau:

Liegenichatten und Gebäude........................................ 208 040 _
Abfehreibung. . . 8 040 — 200 000 —

Maichinen und Geräte.................................................. 256 741 30
Zugang .................... 31 248 82

287 990 12
Abichreibung. . . 17 990 12 270 000 — 470 000 _

Fabrik Gernsheim:
Liegenichaften und Gebäude........................................ 225 002 —

Zugang .................... 4211 72
229 213 72

Abichreibung. . . 9 213 72 220 000 —
Maichinen und Geräte.................................................. 150 001 —

Zugang .................... 16 603 87
166 604 87

Abichreibung. . . 16 604 87 150 000 370 000 —
2 750 022 —

Fabrik Friedensau Vorräte............................................. 275 370 46
Fabrik Gernsheim Vorräte............................................. 276 839 71
Fabrik Frankenthal Vorräte........................................ 4 635 193 89
Landwirtlchallsbetrieb....................................................... 8 235 41
Wertpapiere....................................................................... 4 132 947 55
Wertpapiere der Ruhegehaltskatle.............................. 1 368 449 30
Kalle................................................................................. 25 079' 84
Wechlel................................................................................. 62 780 05
Außenltände: Guthaben bei Banken......................... 2 283 293 07

Sonltige Guthaben in laufender Rechnung 2 487 169 11 4 770 4621 18

• " I

18 305 380l 39



den 30. September 1914. Verbindlichkeiten

Grundkapital...................................................
Geietzliche Rücklage....................................
Sonderrücklage I.........................................
Sonderrücklage II.........................................
Rücklage für ftußenltände.........................
Ruhegehaltskaile .........................................
Ärbeiterhilfe...................................................
Philipp -Karcher- Stiftung..........................
Wohlfahrtseinrichtungen..............................
Familienhiliskafie (Zinszuwendung) . . .
Buchlchulden...................................................
Reingewinn: Gewinn-Vortrag von 1912/13 

Gewinn 1913/14....................

M. ! Pi.

840 000 
1 540 000 

500 000 
300 000 

1 457 084 
500 000 
220 000 
170 000 
160 000

96

262 270 82
1 967 178 62

M.

8 400 000

3 180000

2 507 084
1 988 845

2 229 449

96
99

44

0

18 305 380 | 39
" i



Soll Gewinn- und Verluit- Rechnung



Habenam 30. September 1914.
M. Pf.

Gewinn-Vortrag am 30. September 1913................................ 262 270 82

Gewinn der LandwirHchaft.......................................................... 4 508 34

Miete- und Pachten-Erträgnilfe.....................................................

Überfchuß au! Fabrikations-Konto Frankenthal, Friedensau

36 304 —

und Gernsheim 1 926 366 28

2 229 449 44
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Auffichtsrat

Dr. Albert Zapf, Rechtsanwalt, Zweibriicken, 
ftellvertretender Vorfitzender.

Daniel Becker, Frankfurt a. M.

Guftav Adt, Kommerzienrat, Forbach i. Lothr.

Carl Raquet, Bankdirektor, Kaiferslautern.

Wilhelm Scipio, Reg.-Aff. a. D.,
Rittmeifter d. R., z. Zt. im Felde.

iiiiiiiiiimiiiiiiiimtiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiii



Vorftand:

C. R. Mahla, Kommerzienrat.

Wilhelm Klumpp, Rittmeifter d. L.-K., z. Zt. im Felde.

Wilhelm Kunzweiler.

Sigfried Pollak, Itellvertretend.

iiiiiiiiiiimiiiimiiimiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii



Bericht des Vörftandes
..............

Das mit dem 30. September 1915 zu Ende gegangene Berichtsjahr hat ein wefentlich günftigeres 
Ergebnis gezeitigt, als anfangs unter dem Eindruck der Kriegswirren und der erfolgten 

Zuckernotgefetzgebung erwartet werden durfte. Hatten doch tatfächlich die beiden erften Kriegs
monate, die noch in das vorhergegangene Qefchäftsjahr gefallen find, deffen Endergebnis un- 
günftig beeinflußt. Man befürchtete für den weiteren Verlauf des Krieges nicht nur einen 
Rückgang im Zuckerverbrauch, fondern angefichts der Unmöglichkeit einer Ausfuhr nach den 
feindlichen Ländern und der erfchwerten Ausfuhr nach den neutralen Gebieten auch eine 
ftarke Entwertung des Artikels. Die befonderen Verhältniffe aber, die der Krieg auf dem 
Gebiete der menfchlichen und tierifchen Ernährung zeitigte, verfchafften der wiffenfchaftlich 
längft feftftehenden Tatlache, daß Zucker ein hervorragendes Nahrungsmittel ift, Beachtung 
in den weiteften Volkskreifen. Der Zuckerverbrauch in der Bevölkerung erfuhr eine bedeutende 
Zunahme. Große Mengen wurden zur Viehfütterung verwendet. Da die amtliche Statiftik 
über den Zuckerverbrauch feit Kriegsbeginn nicht mehr veröffentlicht wurde, trat für die Raffi
nerien die Verbrauchszunahme in ihrem vollen Umfange erft in die Erfcheinung, als in den 
Monaten Juni und Juli eine Knappheit an Verbrauchszucker auftrat, die zu ftarken Preisüber- 
fetzungen des Zwifchenhandels führte. Regierungsfeitige Maßnahmen in Verbindung mit einer 
fofort gefteigerten Tätigkeit der Raffinerien, die zum Teil infolge der mangelnden Ausfuhr die 
Leiftungsfähigkeit ihrer Betriebe ohnehin nicht ausnützen konnten, haben alsbald wieder ge
regelte Verhältniffe herbeigeführt.

Die Durchführung der Gefamtbetriebe war angefichts der zahlreichen Kriegseinberufungen 
und des fortwährenden Wechfels der kaufmännifchen und technifchen Hilfskräfte naturgemäß 
eine fehr ichwierige. Es verdient feftgehalten zu werden, daß dabei Einzelleitungen zu Tage 
gefördert wurden, die man vorher nicht für erreichbar erachtet hätte.

Für Betriebsverbefferungen und Neueinrichtungen konnten insgefamt nur M. 21,466.95 
gegen M. 752,887.70 im Vorjahre aufgewendet werden. Manche Betriebserneuerung und Ver- 
befferung mußte leider unterbleiben, da die in Frage kommenden Mafchinenfabriken für Kriegs
zwecke ftark befchäftigt waren und andere Aufträge nicht annehmen konnten.



Die Anlagekonten ftellen lieh, wie aus dem Rechnungsabfchluß erlichtlich, wie folgt:
„ Fabrik Frankenthal . . M. 970,022.—

Fabrik Friedensau . . „ 270,000.—
Fabrik Gernsheim . . „ 250,000.—

M. 1,490,022 —
gegen M. 2,750,022.— am 30. September 1914.

Wegen der Vermögenslage unterer Gefellfchaft beziehen wir uns auf den beigedruckten 
Rechnungsabfchluß.

Für die deutfehen Kriegsanleihen haben wir insgefamt M. 3,300,000.— gezeichnet.

Wir haben uns auch im abgelaufenen Gefchäftsjahr angelegen fein laffen, für die zurück
gebliebenen Familien und Angehörigen unterer im Felde ftehenden Arbeiter und Ängeftellten 
ausreichend zu forgen. Die bis zum 30. September 1915 für Zwecke der Kriegsfürforge auf
gewendete Summe beträgt M. 433,460.61, wovon die letzte Generalverfammlung M. 100,000.— 
bewilligt hat. Da wir hinfichtlich der Aufwendung für Zwecke der Kriegsfürforge noch nicht 
im Beharrungszuftande angelangt find, werden wir beantragen, von dem diesjährigen Gewinn
ergebnis den Betrag von M. 700,000.— bereitzuftellen und halten uns verfichert, daß auch 
eine etwa wiederum notwendig werdende Ueberfchreitung ihre nachträgliche Zuftimmung 
finden wird.

Nach Abfetzung der fatzungsgemäßen und vertraglichen Jahresgewinnanteile, fowie 
der vom Auffichtsrat befchloffenen Abfehreibungen an unteren drei Betrieben Frankenthal, 
Friedensau und Gernsheim in der Höhe von M. 1,281,466.95, ergibt die Gewinn- und Verluft- 
rechnung einfchließlich des Vortrages vom Vorjahre einen Gewinn von

M. 3,968,490.17
Wie wir uns bereits eingangs unteres Berichtes zu erwähnen erlaubten, war das vor

jährige Gewinnergebnis durch die beiden noch in das letzte Betriebsjahr fallenden Kriegs
monate ungünftig beeinflußt worden. Im Gegenfatz dazu ift das diesjährige Ergebnis ein 
durchaus befriedigendes, wenn es auch trotz der wefentlich höheren Verarbeitungsziffer hinter 
dem des Jahres 1910/11 immer noch zurückbleibt.

Wir Ichlagen folgende Gewinnverteilung vor:
M. 2,520,000. zur Auszahlung einer Dividende von 30 Prozent;
„ 175,000. für Verfügungsgelder zu befonderen Belohnungen;
,, 700,000.— für Zwecke der Kriegsfürforge;
„ 200,000.— für Steuerrücklage;
,, 373,490,17 für Vortrag auf neue Rechnung
M. 3,968,490.17

Was die Ausrichten für das neue Gefchäftsjahr anbelangt, Io läßt lieh darüber heute 
noch nichts zuverläffiges lagen. Die notwendigen Rohftoffe und Materialien, fowie auch die Löhne 
haben eine wefentliche Verteuerung erfahren. Diele Umftände machten lieh im abgelaufenen 
Jahr noch nicht im ganzen Umfange geltend. Infolge der regierungsfeitig angeordneten Ein-



Ichränkung des Rübenanbaues, zu der lieh unglücklicherweife auch noch ein geringes Ernte
ergebnis gefeilte, find wir genötigt, eine unterer beiden Rohzuckerfabriken ftillzulegen. Doch 
kann diefe Einbuße durch den gegen das Vorjahr erhöhten Rohzuckerpreis teilweife ausge
glichen werden.

Die glänzenden Taten der deutfehen Waffen in Verbindung mit den Erfolgen der 
wirtfchaftlichen und organifatorifchen Kraft des deutfehen Volkes verbürgen uns ein für 
Deutfchland fieghaftes Ende des Krieges, wenn auch der Zeitpunkt dafür noch nicht abzu- 
fehen ift. Die großen Induftriebetriebe des Reiches und deren verantwortliche Organe müffen 
aber heute fchon mit forglicher Aufmerkfamkeit ihre Blicke auf die neuen bedeutfamen Auf
gaben richten, die gelöft werden müffen, fobald es gilt die Verhältniffe des Krieges wieder 
in den friedlichen Gang der Dinge zurückzuführen oder fich neuen Verhältniffen anzupaffen.

Manche unterer Mitarbeiter, die hinausgezogen find in den Kampf um die Ehre unteres 
Vaterlandes, haben den Heldentod erlitten. Das Andenken an diefe Tapferen werden wir 
treu in Ehren halten.

Frankenthal, 17. November 1915.

Der Vorftand:

Mahla. Kunzweiler. Pollak.



#



Bericht des Auffichtsrates.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIMII

Mit dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen einverftanden. Die 
Bilanz haben wir geprüft und beantragen die Entlaftung des Auffichtsrates und des Vorftandes.

Wir haben im abgelaufenen Gefchäftsjahre einen unerfetzlichen Verluft erlitten; am 
8. April 1915 ftarb nach kurzem Krankenlager

Herr Kommerzienrat Franz Karcher

in Kaiferslautern. Seit 1894 Mitglied, feit 1912 Vorfitzender des Auffichtsrates unterer Gefell- 
fchaft hat er mit Sachkunde, Umficht und Pflichttreue die Entwicklung unterer Gefellfchaft 
in der hervorragendften Weife gefördert und es verftanden durch Herzensgute und feinftes 
Taktgefühl die unbedingte Freundfchaft und Anhänglichkeit aller, die mit ihm arbeiten durften, 
zu gewinnen. Sein Wirken und feine Perfönlichkeit wird uns unvergeßlich fein.

Frankenthal, den 17. November 1915.

Der Auffichtsrat:
Rechtsanwalt Dr. A. Zapf,
ftellvertretender Vorfitzender.



Vermögen Rechnungs-Abfchluß au!
M. Pf. M. Pf.

Fabrik Frankenthal:
Liegenfchaften..................................................................................................................... 200,000 —

Zugang ........................................................... 600 —
200,600 —

Abfehreibung................................................ 60,600 — 140,000 —
Gebäude ............................................................................................................................... 460,003 —

Abfehreibung................................................ 260,000 — 200,003 —

Mafchinen und Geräte..................................................................................................... 500,018 —
Zugang .......................................................... 21,466 95

521,484 95
Abfehreibung .......................................... 261,466 95 260,018 —

Beamten- und Arbeiter-Wohnungen.......................................................................... 750,000 — <1
Abgang.......................................................... 600 —

749,400 —
Ablchreibung................................................ 379,400 — 370,000 —

Pferde ............................................................................................................................... 1 —
970,022

Fabrik Friedensau:
Anlagen............................................................................................................................... 470,000 —

Abfehreibung............................................... 200,000 — 270,000 —

Fabrik Gernsheim:
Anlagen............................................................................................................................... 370,000 —

Abfehreibung............................................... 120,000 — 250,000
1,490,022 —

Fabrik Friedensau Vorräte.......................................................................................... 103,905 23
Fabrik Gernsheim Vorräte.......................................................................................... 438,299 12 i
Fabrik Frankenthal Vorräte.......................................................................................... 4,493,671 23
Wertpapiere.......................................................................................................................... 7,259,739 05
Wertpapiere der Ruhegehaltskaffe................................................................................ 1,465,949 30
Kaffe.................................................................................................................................... 9,789 62
Wechfel............................................................................................................................... 44,918 40
Außenftände: Guthaben bei Banken............................................................................ 12,374,677 79

Sonttige Guthaben in laufender Rechnung............................................... 1,851,505 96 14,226,183 75
Kriegsfürforge, verausgabt .............................................................................................................................. 433,460 61

hiervon ab in der General-Verfammlung vom 5. 12. 14 genehmigt . . . 100,000 333,460 61

29,865,938 31



den 30. September 1915 Verbindlichkeiten

M. Pf. M. Pf.

Grundkapital............................................................................................................................. 8,400,000 —

Gefetzliche Rücklage............................................................................................................ 840,000 —

Sonderrücklage I . . . ...................................................................................................... 1,540,000 —

Sonderrücklage II ..................................................................................................................................... 500,000 —

Rücklage für Äußenftände................................................................................................ 300,000 — 3,180,000 —

Ruhegehaltskaffe....................................................................................................................... 1,498,643 34

^^rbeiterhilfe .................................................................................................................................................. 500,000

Philipp-Karcher-Stiftung...................................................................................................... 220,000 —

Wohlfahrts-Einrichtungen....................................................................................................................... 170,000 —

Familienhilfskaffe (Zinszuwendung)............................................................................................. 160,000 — 2,548,643 34

Landwirtfchaftsbetrieb........................................................................................................... 5,421 31

Nicht erhobene Dividende aus 1913/14...................................................................................... 250 —

Buchfchulden.................................................................................................................................................. 11,763,133 49

Reingewinn:

Gewinn-Vortrag von 1914 ............................................................................................. 204,449 44

^ Gewinn 1914/15...................................................................................................... 3,764,040 73 3,968,490 17

29,865,938 31



Soll Gewinn- und Verluft-Rechnung



am 30. September 1915. Haben
M. Pi.

Gewinn-Vortrag am 30. September 1914.................................... 204,449 44

Gewinn der Landwirtlchaft................................................................. 11,669 64

Miete- und Pachten-Erträgnille........................................................... 34,825 60

Überfchuß auf Fabrikations-Konto Frankenthal, Friedensau

und Gernsheim 3,717,545 49

3,968,490 17
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1915/16

Gef chäfts - Bericht
der

Zuckerfabrik Frankenthal
für die

43. Ordentliche General -Verfammlung

am 21. Dezember 1916.



Tages - Ordnung
für die 43. Ordentliche General-Verfammlung.

1. Entgegennahme des Berichtes des Vorttandes über das abgelaufene Gefchäftsjahr 1915/16 
fowie des Prüfungsausfchuffes über Prüfung der Bücher und des Rechnungsabfchluffes auf 
den 30. September 1916.

2. Entlaftung des Vorftandes und des Auflichtsrates.

3. Verwendung des Reingewinnes.

4. Wahl der Mitglieder des Prüfungsausfchuffes.

5. Beratung und Befchlußfaffung über etwaige Anträge von Aktionären.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIMIIIIH1IIIIIIIIIIIIIII



Äuffichtsrat

Dr. ftlbert Zapf, Rechtsanwalt, Zweibrücken, 
Vorfitzender.

Carl Raquet, Bankdirektor, Kaiferslautern, 
ftellvertretender Vorfitzender.

Daniel Becker, Rentner, Frankfurt a. M.

Guftav Ädt, Kommerzienrat, Forbach i. Lothr.

Wilhelm Scipio, Regierungsaffeffor a. D., 
Rittmeifter d. R., z. Zt. im Felde.

Paul Ritter, Rentner, Kaiferslautern.

lllllllllimillllllllllllllllXIlIHMlHtlllllllllllllllllllll

Vorhand:

Wilhelm Klumpp.

Wilhelm Kunzweiler.

Dr. Wilhelm Spruck, ftellvertretend.
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Bericht des Vorftandes.

iiiiimiiiiiiiiimmnmim

Tl ff it dem 30. September 1916 ift das 43: Gefchäftsjahr abgelaufen.
Bei feinem Beginn erfchien eine ausreichende Befchäftigung der Raffinerien gefichert. 

Gegen Mitte Dezember zeigten aber die endgültigen Ergebniffe der Rübenernte, daß die gehegten 
Erwartungen nicht in Erfüllung gehen würden. Die Äckererträge und Äblieferungen waren 
unbefriedigend geblieben. Für die Ueberweifung an die Verbrauchszuckerfabriken ftand eine 
geringere Menge Rohzucker zur Verfügung als im Vorjahre. Schwer laftete auf den verant
wortlichen Kreifen die bange Sorge, ob die vorhandenen Vorräte zur Befriedigung des Jahres
bedarfs ausreichen würden. Denn es kam hinzu, daß der Verbrauch für die Herftellung von 
Äufftrichmitteln, die wahrend der Kriegszeit zu einem ebenfo beliebten als gefunden Volks
nahrungsmittel geworden find, in ftarker Zunahme begriffen war. Die Raffinerien verfuchten 
es zunächft mit einer Belehrung der Zuckerverbraucher und einer Ermahnung zum fparfamen 
Verbrauch. Die Folge war, daß die Vorverforgung fchlimmere Formen annahm. Die Reichs
regierung fah fich deshalb gezwungen, eine gefetzliche Regelung durch Verteilung nach der 
Kopfzahl der Bevölkerung vorzunehmen. Diefes Mittel hatte durchfchlagenden Erfolg. Be- 
dauerlicherweife wurde bei dieler Neuordnung der Handel, der unter den Kriegsverhältniffen 
ohnedies Ichwer zu leiden hat, faft ausgefchaltet. Än deffen Stelle traten die Kommunalverbände 
in unmittelbare Verbindung mit den Verbrauchszuckerfabriken.

In das neue Gefchäftsjahr find die Fabriken mit nennenswerten Behänden eingetreten. 
Der Zuckerrübenanbau erfuhr eine Erhöhung und die bisherigen Ernteerträgniffe gewährleiften 
wohl im laufenden Jahre eine genügende Verforgung des Bedarfs.

Unter Raffineriebetrieb konnte trotz der durch die Kriegsverhältniffe bedingten Schwierig
keiten noch befriedigend durchgeführt werden. Wir lagen auch an diefer Stelle unteren Dank 
allen Ärbeitern und Angelteilten, die in nie vertagendem Eifer mitgewirkt haben, die Ver- 
hältniffe zu meiflern. Befonderen Dank dürfen wir dem Königlichen ftellvertretenden General
kommando Würzburg lagen, das uns in verftändnisvoller Erfaffung der Lage durch Uberlaffung 
einer entfprechenden Anzahl Kriegsgefangener, Freigabe der notwendigen Vorarbeiter und 
Beurlaubung einiger wichtiger technifcher und kaufmännifcher Hilfskräfte die Erfüllung unterer 
im volkswirtfchaftlichen und militärifchen Intereffe liegenden Aufgabe erft ermöglicht hat.



Im Laufe des Qefchäftsjahres erfolgte für untere Induftrie eine Reihe weiterer gefetz- 
licher Verordnungen, die aus den Erfordernden der Lage hervorgingen und die gewollte Wirkung 
zumeift erreichten.

Von unteren beiden Rohzuckerfabriken konnten wir mangels Rüben nur eine in Betrieb 
nehmen, die mit einem befriedigenden Ergebnis abgefchloffen hat. Dagegen haben wir auf die 
zweite ftillgelegte Fabrik naturgemäß einen nicht unwefentlichen Verluft erlitten.

Auf unteren Beftand an Wertpapieren haben wir infolge der gefunkenen Kurfe eben
falls einen wefentlichen Verluft zu verzeichnen.

Das abgelaufene Gefchäftsjahr ift das dritte Kriegsgefchäftsjahr im Sinne des Reichs- 
gefetzes vom 24. Dezember 1915. Die nach diefem Gefetz zu bildende Sonderrücklage ift 
bereitgeftellt und wird nach den gefetzlichen Beftimmungen verwaltet werden.

Für Betriebsverbelferungen und Neueinrichtungen find insgefamt M. 639,335.07 auf
gewendet worden.

Ferner haben wir ein größeres Wiefengut nahe unterer Fabrik Friedensau erworben, 
um darauf eine Riefelanlage zu errichten. Wir werden auf die Wiefen den fich alljährlich 
ergebenden Anfall an Kalkfchlamm und Rübenerde unterer Friedensauer Fabrik fchwemmen 
und dadurch im Laufe der Jahre ein gutes Ackerland erhalten.

Die Anlagekonten {teilen fich, wie aus dem Rechnungsabfchluß erfichtlich, wie folgt: 
Fabrik Frankenthal . . M. 930,022.—
Fabrik Friedensau . . „ 637,816.—
Fabrik Gernsheim . . „ 242,003,—

M. 1,809,841.—
gegen M. 1,490,022.— am 30. September 1915.

Wegen der Vermögenslage unterer Gefellfchaft beziehen wir uns auf den beigedruckten 
Rechnungsabfchluß.

Für Kriegsanleihen haben wir feit Kriegsbeginn insgefamt 9 Millionen Mark gezeichnet.
Für die Familien und Angehörigen unterer im Felde ftehenden Arbeiter und Ange- 

ftellten ausreichend zu forgen, haben wir auch im abgelaufenen Gefchäftsjahr als eine unterer 
vornehmften Pflichten betrachtet. Wir beantragen weiter unten wiederum, uns für Zwecke der 
Kriegsfürforge M. 500,000.— zur Verfügung zu ftellen.

Nach Abfetzung der fatzungsgemäßen und vertraglichen Jahresgewinnanteile, fowie 
der vom Auf fichtsrat befchloffenen Abfehreibungen an unteren drei Betrieben Frankenthal, 
Friedensau und Gernsheim in der Höhe von M. 749,516.07 ergibt die Gewinn- und Verlult- 
rechnung einfchließlich des Vortrages vom Vorjahre einen Gewinn von

M. 3,484,278.06
Wir fchlagen folgende Gewinnverteilung vor:

M. 2,520,000.— zur Auszahlung einer Dividende von 30 Hundertteilen
„ 500,000.— für Zwecke der Kriegsfürforge
„ 200,000.— für Verfügungsgelder zu befonderen Belohnungen
, 264,278.06 für Vortrag auf neue Rechnung

M. 3,484,278.06



Die Gewinne der Zuckerraffinerien, auch wenn fie nicht größer waren als in Friedens
jahren, find feit Kriegsbeginn Gegenftand von Angriffen in der Oeffentlichkeit. Man fieht 
immer nur die hohe Ziffer der Dividende im Verhältnis zum Nennwert der Aktien, ftatt fie 
im Verhältnis zu dem in den betreffenden Unternehmungen tatfächlich arbeitenden Kapital zu 
betrachten. Eine ganze Reihe von Raffinerien, zu denen auch wir gehören, haben es fich feit 
Jahrzehnten angelegen fein laffen, ihre Betriebe durch beträchtliche Abfehreibungen und ftille 
Rücklagen auf eine immer folidere Grundlage zu bringen. Die natürliche Folge einer folchen 
vorfichtigen Gefchäftsgebahrung war ein ftetiges Wachten der inneren Werte. So verzinft fich 
auch bei einer Dividende von 30 Hundertteilen auf den Nennwert das heute in unferem 
Unternehmen arbeitende wirkliche Kapital nur wenig höher als die Kriegsanleihen.

Die Ausfichten für das neue Betriebsjahr find, ganz abgefehen von den fchwierigen 
Betriebsverhältniffen, wenig hoffnungsvoll. Von unteren beiden Rohzuckerfabriken können wir 
mangels Rüben wiederum nur eine in Betrieb fetzen. Ferner muß es fich noch zeigen, ob die 
von der Regierung bewilligte Spanne zwifchen Rohzucker und gemahlenem Melis von nur 
M. 4.— ausreicht. Alle Materialen, die zur Herftellung von Verbrauchszucker notwendig find, 
haben während des Krieges, ebenfo wie die Löhne, eine bedeutende Preisfteigerung erfahren, 
die in der bewilligten Spanne nicht genügend berückfichtigt ift. Zucker ift das einzige Nahrungs
mittel, das heute noch zu Friedenspreifen in den Verbrauch kommt. Die von der Regierung 
im Einvernehmen mit der Induftrie getroffene Regelung hat eine Steigerung des Verbrauchs- 
zuckerpreifes verhindert. Ohne die Regelung hätten wir diefelben Preife, wie fie in den 
feindlichen und neutralen Ländern in doppelter Höhe der unferigen beftehen.

Um einen ausreichenden Anbau von Zuckerrüben im vaterländifchen Intereffe zu er
reichen, ift es unbedingt geboten, den Rübenpflanzern einen wefentlich höheren Rübenpreis 
zu bewilligen, der im Verhältnis Iteht zu dem Wert der übrigen Bodenerzeugniffe, wie er fich 
während des Krieges herausgebildet hat.

Der furchtbare Krieg, den wir um unfer Dafein zu führen gezwungen find, hat wiederum 
eine Reihe von Opfern aus dem Kreife unferer Mitarbeiter gefordert. Wir werden den gefallenen 
Helden ein treues und dankbares Andenken bewahren.

Frankenthal, 3. Dezember 1916.

Der Vorftand:

Klumpp. Kunzwciler. Dr. Spruck.



Bericht des Äuffichtsrates
111111111111 i 11111111111

Mit dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen einverftanden. Wir 
haben die Bilanz geprüft und beantragen Entlaftung des Äuffichtsrates und des Vorftandes.

trankenthal, den 3. Dezember 1916.

Der Äuffichtsrat:
Rechtsanwalt Dr. A. Zapf, 

Vorfitzender.



Vermögen Rechnungs-Abfchluß au!
M. Pf. M. Pf.

Fabrik Frankenthal:

Liegenfchäften............................................................................................................................ 140,000 —
Zugang . ~ ................................................... 52,560 | —

192,560 1 —
Abfehreibung................................................... 62,560 — 130,000 —

Gebäude ....................................................................................................................................... 200,003 —
Zugang .............................................................. 88,956 36

288,959 36
Abfehreibung................................................... 138,956 36 150,003 —

Mafchinen und Geräte........................................................................................................... 260,018 —
Zugang .............................................................. 264,927 72

524,945 72
Abfehreibung.................................................. 224,927 72 300,018 —

Beamten- und Arbeiter-Wohnungen............................................................................... 370,000 —
Zugang ... ............................................. 81,266 28

451,266 28
Abfehreibung................................................... 101,266 28 350,000 —

Pferde............................................................................................................................................ 1 —
Zugang .............................................................. 33,304 50

33,305 50
Abfehreibung.................................................. 33,304 50 1 —

930,022
Fabrik Friedensau:

Anlagen...................................................................................................................................... 270,000 —
Zugang .............................................................. 548,320 21

818,320 21
Abfehreibung . ........................................ 180,504 21 637,816 —

Fabrik Gernsheim:

Anlagen.................................................................................... ....................................... 250,000 —

Abfehreibung . ....................................... 7,997 — 242,003 —
1,809,841 __

Fabrik Friedensau Vorräte............................................. ............................ 262,310 29
Fabrik Gernsheim Vorräte.............................................................................. 92,064 62
Fabrik Frankenthal Vorräte . . 4,668,445 73
Wertpapiere.............................................................. ... 1 2,257,174 30
Wertpapiere der Ruhegehaltskaffe.................................. .... 1,465,649 30
Kafle.................................................................................... ....................... 13,785 37
AulJenftände: Guthaben bei Banken.................................... .... 7,468,215 19

Sonftige Guthaben in laufender Rechnung......................................................... 1,559,713 58 9,027,928 77

29,597,199 38



den 30. September 1916 Verbindlichkeiten

Grundkapital..................................

Gefetzliche Rücklage...................

Sonderrücklage I.............................

Sonderrücklage II........................

Rücklage !ür Äußenftände . . .

Ruhegehaltskaffe.............................

Ärbeiterhilfe..................................

Philipp Karcher-Stiftung . . . .

Wohlfahrts- Einrichtungen . . . .

Familienhilfskaffe (Zinszuwendung)

Kriegsfürforge..................................

Landwirtfchaftsbetrieb...................

Nicht erhobene Dividenden . . .

Buchfchulden..................................

M. Pf. M pf.

8,400,000 —

840,000 —

1,540,000 —

500,000 —

300,000 — 3,180,000 —

1,542,488 10

500,000

220,000

170,000 —

160,000 —

105,166 41 2,697,654 51

17,083 09

610

11,817,573; 72

Reingewinn:
Gewinn-Vortrag von 1915 
Gewinn 1915/16 . . .

373,490 17
3,110,787 89 3,484,278 06



Soll Gewinn- und Verlult-Rechnung
M. Pi.

Zur Verteilung verbleibender Überichuß 3,484,278 06



am 30. September 1916 Haben

Gewinn-Vortrag am 30. September 1915.............................

Gewinn der Landwirtfchalt..........................................................

Miete- und Pachten - Erträgnifle................................................

Überlchuß auf Fabrikations - Konto Frankenthal, Friedensau

und Gernsheim

M. PI.

373,490 17

13,450 56

33,056 20

3,064,281 13

3,484,278 06



0

0







Gefchäfts-Bericht

44. Ordentliche General -Verfammlung

18. Dezember 1917
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Gßfchäfts-Bericht
der

Zuckerfabrik Frankenthal
für die

• 44. Ordentliche General -Verfammlung

18. Dezember 1917.



Tages - Ordnung
für die

44. Ordentliche General -Verrammlung.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii

1. Entgegennahme des Berichtes des Vorftandes über das abgelaufene 
Gefchäftsjahr 1916/17 fowie des Prüfungs-Husfchuffes über Prüfung 
der Bücher und des Rechnungsabfchluffes auf den 30. September 1917.

2. Genehmigung des Rechnungsabfchluffes, Entlaftung des Vorftandes und 
des Huffichtsrates.

3. Verwendung des Reingewinnes.

4. Wahl der Mitglieder des Prüfungsausfchuffes.

5. Wahlen zum Huffichtsrat.

6. Beratung und Befchlußfaffung über etwaige Hnträge von Hktionären.
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Auffichtsrat
Dr. Albert Zapf, Rechtsanwalt, Zweibrücken, 

Vorfitzender.

Carl Raquet, Bankdirektor, Kaiferslautern, 
ftellvertretender Vorfitzender.

Daniel Becker, Rentner, Frankfurt a. M.

Guftav Adt, Geh. Kommerzienrat, Forbach i. Lothr.

Wilhelm Scipio, Regierungsaffeffor a. D.,
Rittmeifter d. R., z. Zt. im Felde.

Paul Ritter, Rentner Kaiferslautern.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiii

Vorftand:
Wilhelm Klumpp.

Wilhelm Kunzweiler, Kgl. Kommerzienrat. 

Dr. Wilhelm Spruck, ftellvertretend.
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Bericht des Vorlandes
1111111111111111 ■ 1111111

Das Gewinnergebnis des abgelaufenen Gefchäftsjahres bleibt wefentlich zurück hinter 
dem durchfchnittlichen Gewinnergebnis der Friedensjahre.

Bereits im letztjährigen Gefchäftsbericht äußerten wir Bedenken, ob die für das 
Betriebsjahr 1916/17 bewilligte Spanne ausreichend fei und alle durch die Zeitverhältniffe 
bedingten Mehraufwendungen berückfichtige. Die Entwicklung des Betriebsjahres hat uns 
recht gegeben. Schon die Steigerung der Betriebsmaterialpreife und der Löhne überftieg jedes 
erwartete Maß. Gänzlich unvorhergefehene Auswirkungen der Zeitumftände führten Verlufte 
ganz befonderer Art herbei, die bei Bemeffung der Spanne überhaupt nicht berückfichtigt waren.

So waren wir vor allem genötigt das ganze Jahr hindurch große Mengen fertiger 
Erzeugniffe auf Lager zu halten. Große Verlufte an Zinfen, beträchtliche Aufwendungen an 
Lager- und Verficherungsgebühren waren die Folge. Diete Verlufte und Aufwendungen 
trafen mehr oder weniger alle Siedereien des Reiches. Nicht fo die Folgen der nachftehend 
näher bezeichneten regierungsfeitigen Anordnungen.

Infolge der ftarken Inanfpruchnahme der Bahnwege wurden wir nämlich für den 
Bezug eines großen Teils unterer Rohware auf den Wafferweg verwiefen. Dabei waren 
Umladungen bis zu fieben Malen notwendig. Für die dadurch bedingte ftärkere Abnutzung 
des koftfpieligen Sackmaterials und den Gewichtsentgang an Rohzucker wurde zwar ein 
Paufchfatz von der Ausgleichftelle vergütet, der den tatfächlichen Schaden aber nicht im 
entfernteften deckte. Hohe Lagergebühren für Zucker, die von Plätzen der Oftfee infolge 
gefchloffener Schiffahrt nicht bezogen werden konnten, Schiffsliegegelder in zahlreichen Fällen, 
in denen verzögerte Wagengeftellung die rechtzeitige Be- und Entladung verhinderte und 
andere Nebenkoften mehr wurden überhaupt nicht vergütet. Alle diefe Schäden und Nebenkoften 
bedeuten aber nur einen befonderen Nachteil für folche Siedereien, die von dem Hauptgebiet 
der Rohzuckererzeugung räumlich lehr weit entfernt liegen, alfo hauptfächlich für die füdweft- 
deutfchen Siedereien. Den in diefem befonderen Nachteile ftehenden Siedereien alle Sonder- 
Verlufte nicht nur teilweife fondern reftlos zu erfetzen, müßte wenigftens künftighin als Gebot 
ausgleichender Gerechtigkeit gelten. War doch die Lohnfpanne, wenn auch die Verfchiedenheiten 
der Arbeitsbedingungen der einzelnen Fabriken in den Aufwendungen für Löhne, Kohlen, 
Materialien und dergleichen nicht berückfichtigt werden follten, urfprünglich und mit Recht 
als eine in allem Übrigen einheitliche und gleichmäßige Spanne gedacht. Dagegen ift nicht



einzufehen, warum den füdweftdeutfchen Raffinerien ein Teil der Nebenkoften auferlegt werden 
foll, die ihnen aus der durch die Zeitverhältniffe bedingten Eigenart der Zufuhr entftehen. 
Durch die ungleiche Wirkung der gefetzlichen Regelung find wir empfindlich getroffen und 
wir müffen deshalb diefer Tatfache auch an diefer Stelle Erwähnung tun.

Eine weitere Betriebsverteuerung bedeuteten auch die unregelmäßigen Ankünfte an 
Rohzucker und die wiederholt erfolgte Sperre der Kohlenzufuhr. Beide Umftände, die eine 
wirtfchaftliche Ausnutzung unteres Raffinierbetriebes nicht zuließen, müffen aber als durch 
Kriegsverhältniffe bedingt hingenommen werden.

Von unferen beiden Rohzuckerfabriken konnten wir mangels Rüben wieder nur eine in 
Betrieb nehmen. Der Betrieb konnte nur unter vielfachen Störungen durchgeführt werden 
und lieferte ein unbefriedigendes Ergebnis. Auf die zweite Rohzuckerfabrik haben wir den 
durch die Stillegung bedingten Verluft zu verbuchen.

Für Erwerb von Gelände und Wohnungen fowie für Betriebsverbefferungen und 
Neueinrichtungen find im Gefchäftsjahr insgefamt M. 1,072,550.25 aufgewendet worden. Diefe 
Aufwendungen werden die Erfüllung der neuen Aufgaben erleichtern, die nach Beendigung 
des Krieges ficher an uns herantreten.

Die Anlagekonten ftellen fich, wie aus dem Rechnungsabfchluß erfichtlich, wie folgt: 
Fabrik Frankenthal . . . M. 1,615,333.54
Fabrik Friedensau . . . „ 692,716.—
Fabrik Gernsheim . . . „ 250,003.—

M. 2,558,052.54
gegen M. 1,809,841.— am 30. September 1916

Wegen der Vermögenslage unterer Gefellfchaft beziehen wir uns auf den beigedruckten 
Rechnungsabfchluß.

In der weitgehendften Fürforge für die Familien unterer im Felde ftehenden Arbeiter 
und Angeftellten haben wir auch im abgelaufenen Gefchäftsjahr trotz des fchlechten Gefchäfts- 
ganges nicht nachgelaffen. Wir betrachten auch fernerhin die Erfüllung diefer Aufgabe als 
eine Dankespflicht gegen untere Helden im Felde, die in treuefter Pflichterfüllung den Feind 
von unferen Grenzen halten.

Nach Abfetzung der fatzungsgemäßen und vertraglichen Jahresgewinnanteile fowie 
der vom Auffichtsrat befchloffenen Abfehreibungen an unferen drei Betrieben Frankenthal, 
Friedensau und Gernsheim in der Höhe von M. 324,338.71 ergibt die Gewinn- und Verluft- 
Rechnung einfchließlich des Vortrages vom Vorjahre einen Gewinn von

M. 1,944,053.30
Wir fchlagen folgende Gewinnverteilung vor:

M. 784,000.— zur Auszahlung einer Dividende von 9’/» Hundertteilen 
„ 784,000.— zur Auszahlung eines Betrages von M. 112.— auf jeden Genußfehein

. „ 250,000.— für Kriegsfürforge und Verfügungsgelder zu befonderen Belohnungen
„ 126,053.30 für Vortrag auf neue Rechnung

M. 1,944,053.30



Über die Ausfichten für das neue Betriebsjahr läßt fich heute Zuverläffiges noch nicht 
tagen. Unter der Vorausfetzung, daß keine weiteren Preiserhöhungen für die Hilfsftoffe ein- 
treten und daß die oben erwähnten Sonderbelaftungen von der Ausgleichftelle übernommen 
werden, könnte bei der neuen Spanne auf ein befcheidenes Qewinnergebnis gerechnet werden. 
Dies jedoch nur unter der weiteren Vorausfetzung, daß die wirtfchaftliche Durchführung 
unteres Betriebes nicht unter neuen Beeinträchtigungen leiden muß. Leider haben fchon die 
erften Wochen des neuen Betriebsjahres infolge unzureichender Zufuhren an Rohware wieder
holte Betriebsftörungen gezeitigt. Auch darf nicht unerwähnt bleiben, daß der Herr Reichs- 
kohlenkommiffar wiederum in Erwägungen über eine vorübergehende Stillegung der Raffinerie
betriebe eingetreten ift. Eine auch nur vorübergehende Stillegung unterer Raffinerie würde 
aber auch fchon deshalb eine dauernde Schädigung bedeuten, weil es unmöglich wäre, das 
notwendige gefchulte Arbeiterperfonal bis zur Wiederaufnahme des Betriebes zufammenzuhalten.

Mangels Rüben können wir auch im Betriebsjahr 1917/18 nur eine unterer beiden 
Rohzuckerfabriken in Betrieb fetzen.

Frankenthal, 3. Dezember 1917.

Der Vorftand:

Klumpp. Kunzwcilcr. Dr. Spruck.



Bericht des Äuffichtsrates
1111111111111 ■ 1111111111

Mit dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen einverftanden. Wir 
haben die Bilanz geprüft und beantragen Entlaftung* des Auffichtsrates und des Vorftandes.

Das Mitglied unteres Vorftandes, Herr Wilhelm Klumpp ift am 1. Oktober 1916, nach 
zweijährigem Heeresdienft, zu unterer Freude wieder in feine Stellung zurückgekehrt.

Frankenthal, den 3. Dezember 1917.

Der AuHichtsrat:
Rechtsanwalt Dr. R. Zapf,

Vorfitzender.



Vermögen Rechnungs-Äbfchluß auf
M. Pf. M. Pf.

Fabrik Frankenthal:
Liegenfchaften................................................................................. 130,000 —

Zugang ................................................................................. 245,465 —

375,465 —
Abfehreibung....................................................................... 465 — 375,000 —

Gebäude ............................................................................................ 150,003 —
Zugang ................................................................................. 320,497 92

470,500 92
Abfehreibung....................................................................... 70,498 92 400,002 —

Mafchinen und Geräte............................................................. 300,018 —
Zugang .................................................................................. 200,000 —

500,018 —
Ablchreibung....................................................................... 130,001 370,017 —

Beamten- und Arbeiter-Wohnungen. . ... 350,000 —
Zugang ................................................................................. 160,457 62

510,457 62
Abfehreibung....................................................................... 40,144 08 470,313 54

Pferde ..................................................................................................... 1 —
1,615,333 54

Fabrik Friedensau:
Anlagen........................................................................................... 637,816 —

Zugang .................................................................................. 123,221
761,037 —

Abfehreibung....................................................................... 68,321 — 692,716 —

Fabrik Gernsheim:
Anlagen....................................................................... 242,003 __

Zugang ................................................................................. 22,908 71
264,911 71

Abfehreibung....................................................................... 14,908 71 250,003 —

2,558,052 54
Fabrik Friedensau Vorräte................................................... 31,072 40
Fabrik Gernsheim Vorräte................................................... 160,971 81
Fabrik Frankenthal Vorräte................................................... 10,067,583 80
Landwirtfchaftsbetrieb............................................................. 15,839 41
Wertpapiere................................................................................. 12,218,597 —

Wertpapiere der Ruhegehaltskaffe .... 1,465,649 30
Kaffe........................................................................................... 14,036 60
Außenftände : Guthaben bei Banken .... 1,691,312 78

Sonftige Guthaben in laufender Rechnung 698,907 04 2,390,219 82

1
28,922,022 68



den 30. September 1917 Verbindlichkeiten
M. PL M. Pf.

Grundkapital.......................................................................... 8,400,000 —

Gefetzliche Rücklage....................................................... 840,000 —

Sonderrücklage I................................................................ 1,540,000 —

Sonderrücklage II................................................................. 500,000 —

Rücklage für Außenftände.............................................. 300,000 — 3,180,000 —

Ruhegehaltskaffe................................................................. 1,589,722 38

Arbeiterhilfe....................................................... ......... 500,000 —

Philipp Karcher - Stiftung.............................................. 220,000 —

Wohlfahrts - Einrichtungen.............................................. 170,000 —

Familienhilfskaffe (Zinszuwendung)................................................ 160,000

Kriegsfürforge................................................................ 286,148 42 2,925,870 80

Nicht erhobene Dividende.............................................. 360

Buchfchulden................................................................ 12,471,738 58

Reingewinn:

Gewinn-Vortrag von 1915/16 .... 264,278 06
Gewinn 1916/17........................................................................ 1,679,775 24 1,944,053 30

28,922,022 68





au! den 30. September 1917 Haben

M. Pf.

Gewinn-Vortrag am 30. September 1916................................... 264,278 06

Gewinn der Landwirtfchaft .... 4,832 44

Miete- und Pachten - Erträgniffe . 39,804 70

Überfchuß au! Fabrikations-Konto Frankenthal, Friedensau und

Gernsheim . 1,635,138 10

1,944,053 30
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1914 1918

Von den Mitarbeitern unterer Werke in Frankenthal, Friedensau und Gernsheim
ftarben fürs Vaterland

aus den Reihen der Beamten:
Baumann, Wilhelm Mehrle, Jofef Raab, Valentin
Mahn, Robert Meye, Dr. Otto Schanz, Willi

aus den Reihen der Arbeiterfchaft:
Adam, Karl Hüther, Ludwig Röffel, Jakob
Adam, Otto Hundinger, Daniel Rumpf, Guftav
Agrikola, Friedrich Jung, Peter Sent, Franz Jofef
Allmann, Rudolf Kärger, Johann Bernhard Schaadt, Georg
Arnold, Jofef Knoblauch, Michael Setzer, Christian
Barfcha, Theodor Koppenhöfer, Johann Schaich, Karl
Bäuml, Jofef Kraus, Johannes Schiro, Jakob
Bayer, Heinrich Krieger, Wilhelm Schlicker, Peter
Beyersdörfer, Heinrich Leidig, Friedrich Schmaus, Auguft
Billhardt, Heinrich Lill, Peter Schmidt, Peter Andreas
Bold, Philipp Lutz, Paul Schmidt, Philipp
Bonn, August Mayer, Johannes Schmitt, Valentin
Dausch, Alois Merz, Heinrich Schreyer, Jakob
Deckelmann, Heinrich Müller, Andreas Schwamb, Ludwig
Eckrich, Adam Müller, Friedrich Chriftian Spahl, Friedrich
Engelmann, Wilhelm Müller, Heinrich Stark, Friedrich
Förderer, Karl Müller, Jakob Stark, Karl'
Goebel, Philipp Neff, Karl Stauch, Theodor
Groß, Johannes Neumann, Emil Steinbach, Heinrich
Grubert, Julius Nöffel, Theodor Strang, Karl Heinrich
Gürtler, Jakob Nunn, Friedrich Swidereck, Roman
Haardt, Jakob Nulter, Karl Tremmel, Bernhard
Haufam, Eduard Obenauer, Johannes Ultes, Karl
Haußmann, David Oberle, Wilhelm Uhrig, Ludwig
Heck, Jakob Philipp Oestreicher, Johann Vierling, Jakob
Heck, Ludwig Opree, Edmund Völpel, Heinrich II.
Heinzinger, Johannes Pfeffer, Karl Völpel, Ludwig
Hoffmann, Jakob Wilhelm Radmacher, Philipp Weißmann, Wilhelm
Hofmayer, Johann Raffel, Wilhelm Wendel, Johann
Hofmayer, Konrad Raudafch, Jakob Wilhelm, Ferdinand
Holl, Jakob Reifch, Georg Zweifel, Philipp
Hotz, Valentin Rink, Georg Zwick, Karl

Ehre ihrem Andenken!
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Tages-Ordnung
für die

45. Ordentliche General -Verfammlung.
11111 > u 11 i 1111111111111

1. Entgegennahme des Berichts des Vorftandes über das abgelaufene 
Gefchäftsjahr 1917/18 fowie des Prüfungs-Ausfchuffes über Prüfung 
der Bücher und des Rechnungsabfchluffes auf den 30. Sept. 1918.

2. Genehmigung des Rechnungsabfchluffes, Entlaftung des Vorftands 
und des Auffichtsrats.

3. Verwendung des Reingewinnes.

4. Wahl der Mitglieder des Prüfungs-Ausfchuffes.

5. Beratung und Befchlußfaffung über etwaige Anträge von Aktionären.

111111111111111111111111



Äuffichtsrat:
Dr. Albert Zapf, Rechtsanwalt, Zweibrücken, 

Vorfitzender.

Carl Raquet, Bankdirektor, Kaiferslautern, 
ftellvertretender Vorliizender.

Daniel Becker, Rentner, Frankfurt a. M.

Guftav Ädt, Geh. Kommerzienrat, Forbach i. Lothr.

Wilhelm Scipio, Regierungsaffeffor a. D., Mannheim.

Paul Ritter, Rentner, Kaiferslautern.

imtinmimiimim

Vorhand:
Kommerzienrat Wilhelm Klumpp. 

Dr. phil. Wilhelm Spruck.
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Bericht des Vorftandes
iiiiiiiiiiiiiiiiimniiimiiii

Auch das mit dem 30. September 1918 abgelaufene 45. Gefchäftsjahr ftand 
wiederum im Zeichen der Kriegswirtfchaft und deren Begleiter[cheinungen, die eine 
vorteilhafte und wirtfchaftliche Ausnutzung unteres Raffineriebetriebes verhinderten.

Untere Rohzuckerfabrik Friedensau lag infolge unvermeidlich gewordener 
durchgreifender Erneuerung der malchinellen Einrichtung Itill, dagegen gelang es 
unterer Rohzuckerfabrik Gernsheim, die Verarbeitung der für beide Rohfabriken 
erworbenen Rüben glatt durchzuführen.

Für Gelände- und Häufererwerb, Betriebsverbelferungen und Neueinrichtungen 
wurden insgefamt M. 1 082 849.60 auf gewendet.

Die Anlagekonten Itellen lieh, wie aus dem Rechnungsabfchluß erfichtlich, 
wie folgt:

Fabrik Frankenthal 

Fabrik Friedensau 

Fabrik Gernsheim

am 30. September 1917.

. . M. 1 599 490.— 

. . „ 800 000.— 

. . „ 400 000.—

M. 2 799 490.— 

gegen M. 2 558 052.54

Die vorfichtige Bewertung unteres Behändes an Wertpapieren verurfachte 
einen nicht unwefentlichen Verluft; die Vermögenslage unterer Gefellfchaft ift aus 
dem beigedruckten Rechnungsabfchluß zu erfehen.

#

— 4 —



Nach Abfetzung der Kriegsgewinnfteuer- Rücklage, der fatzungsgemäßen und 
vertraglichen Jahresgewinnanteile lowie der vom Auffichtsrat befchloffenen Ab- 
fchreibungen an unteren drei Betrieben Frankenthal, Friedensau und Gernsheim in 
der Höhe von

M. 841412.14

ergibt die Gewinn- und Verluftrechnung einlchließlich des Vortrages vom Vorjahr 
einen Gewinn von

M. 1913433.58

den wir zur Verteilung wie folgt vorfchlagen:

M. 1400 000.— zur Auszahlung einer Dividende von 16*/3°/o = M. 200.— für die 
Aktie — die im Vorjahre befchloffene Ausgabe von Genußfeheinen 
konnte bisher nicht erfolgen, weil die nach der Bundesrats Ver
ordnung vom 2. November, 1917 notwendige ftaatliche Genehmigung 
nicht erteilt wurde —

„ 250 000.— für Verfügungsgelder zu befonderen Belohnungen 
„ 263 433.58 für Vortrag auf neue Rechnung

M. 1913433.58.

Der Eintritt in das am 1. Oktober 1918 begonnene neue Gefchäftsjahr 
erfolgte angefichts der in unterem Vaterland eingetretenen Veränderungen unter 
den denkbar trübften Ausfichten. In unteren beiden Rohzuckerfabriken Friedensau 
und Gernsheim konnte der Betrieb nur unter fehr erfchwerten Verhältniffen auf
genommen werden; ob untere Raffinerie in Frankenthal weiter mit Rohzucker 
verforgt und arbeitsfähig erhalten werden kann, hängt ganz vom Ausgang der 
Verhandlungen zwilchen den franzöfifchen und deutfehen Behörden ab. Vorläufig 
ift die Anlieferung rechtsrheinifchen Rohzuckers gefperrt; mit den uns zur Verfügung 
ftehenden kleinen linksrheinifchen Behänden vermögen wir den Betrieb trotz ftark 
eingefchränkter Verarbeitung nur noch kurze Zeit aufrechtzuerhalten; im übrigen 
laffen lieh bei der derzeitigen Lage irgendwelche Vorausfagen hinfichtlich des neuen 
Gefchäftsjahres nicht machen.



In Ochlenfurt a. Main haben wir uns günftig gelegenes Gelände gefichert, 
um im Verein mit fränkifchen Landwirten eine Rohzuckerfabrik zu errichten; mit 
dem Bau hoffen wir im Sommer nach eingetaner Ernte beginnen zu können.

Frankenthal, den 3. Januar 1919.

Der Vorftand:

Klumpp. Dr. Spruck.



Bericht des Äuffichtsrates
lllllllltlllllllllUHIIIItlllll

9
Mit dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen einverftanden. 

Wir haben die Bilanz geprüft und beantragen Entlaftung des Äuffichtsrats und des 

Vorftands.

Frankenthal, den 3. Januar 1919.

Der Äuffichtsrat:
Dr. A. Zapf, Rechtsanwalt,

Vorfitzender.

%
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Vermögen Rechnungsabfchluß auf
M. Pf. M. Pt.

Fabrik Frankenthal:*

Liegenfchaften............................................................................. 375,000 —

Gebäude .................................................................................................................... 400,002 —

Zugang ........................................................................................................ 325,154 81
725,156 81

Äbfchreibung........................................................................................... 325,154 81 400,002 —

Maichinen und Geräte......................................................... 370,017 __
Zugang ........................................................................................................ 305,330 05

675,347 05
Äbfchreibung........................................................................................... 350,860 05 324,487 —

Beamten- und Arbeiter-Wohnungen .... 470,313 54
Zugang ........................................................................................................ 39,752 60

510,066 14
Äbfchreibung.......................................................................................... 10,066 14 500,000 —

Pferde ................................................................................................ 1 —

1,599,490 —

Fabrik Friedensau:

Anlagen.................................................................................................................... 692,716
Zugang ....................................................................................................... 203,163 47

895,879 47
Äbfchreibung........................................................................................... 95,879 47 800,000 —

Fabrik Gernsheim:

Anlagen .... 250,003 __
Zugang ......................................................... . 209,448 67

459,451 67
Äbfchreibung............................................................ 59,451 67 400,000

2,799,490 —

Fabrik Friedensau Vorräte................................................................. 221,809 18
Fabrik Gernsheim Vorräte................................................ 189,810 53
Fabrik Frankenthal Vorräte................................................ 3,678,409 15
Landwirtfchaftsbetrieb......................................................... 5,215 98
Wertpapiere 10,657,764 —

Wertpapiere der RuhegehaltskaHe 1,173,355 —

Kaffe . . 23,873 12
Außenftände: Guthaben bei Banken...................................... 9,604,112 13

Sonftige Guthaben in laufender Rechnung 2,854,433 49 12,458,545 62

* 31,208,272 58



%

den 30. September 1918. V erbindlichkeiten
M. PL M. Pf.

Grundkapital...................................................................... 8,400,000 —

Gefetzliche Rücklage.................................................... 840,000 —

Sonderrücklage I............................................................. 1,540,000 —

Sonderrücklage II............................................................. 500,000 —

Rücklage für Äußenftände........................................... 300,000 — 3,180,000 —

Ruhegehaltskaffe........................................... 1,633,150 47

Ärbeiterhilfe........................................... ........ 500,000 —

Philipp Karcher - Stiftung. ...... 220,000 —

Wohlfahrts-Einrichtungen........................................... 170,000 —

Familienhilfskaffe (Zinszuwendung)................................... 160,000 —

Kriegsfürforge............................................................. 68,660 47 2,751,810 94

Nicht erhobene Dividende........................................... 224 —

Buchfchulden........................................... 14,962,804 06

Reingewinn:
Gewinn-Vortrag von 1916/17 .... 126,053 30
Gewinn 1917/18 ....... 1,787,380 28 1,913,433 58

31,208,272 58

— 9
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auf den 30. September 1918. Haben
M. Pf.

Gewinn-Vortrag am 30. September 1917......................................... 126,053 30
•

Gewinn der Landwirtfchaft................................................................. 10,637 81

Miete- und Pachten - Erträgniffe...................................................... 39,311 25

Überfchuß auf Fabrikations-Konto Frankenthal, Friedensau und

Gernsheim................................................................................. 1,737,431 22

1,913,433 58

■%
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Zuckerfabrik Frankenthal
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Tages - Ordnung
für die

Außerordentliche General-Vertammlung
der Qefellfchaft, am Dienstag, 23. Dezember 1919, 

vormittags 11 Uhr wefteuropäifche Zeit 
im Verwaltungsgebäude der Fabrik in Frankenthal:

1. Befchlußfaffung über die Erhöhung des Grund
kapitals durch Ausgabe:

a) von M. 3,600,000. auf den Namen lautender 
Vorzugsaktien mit 25°/o Einzahlung, ausgeftattet 
mit vierfachem Stimmrecht und befchränkt auf 
7°/o Vordividende;

b) von M. 3,600,000. — Stammaktien;

c) Feftfetzung der Ausgabe-Bedingungen beider 
Aktiengruppen;

d) entfprechende Aenderung der §§ 4, 6 und 19 
des Gefellfchaftsvertrages.

2. Aenderung des § 24 Abf. 5 des Gefellfchafts
vertrages betr. Vergütung an den Auffichtsrat.

111111111111111111111111



Sechsundvierzigfte 
Ordentliche General -Verfammlung

der

Zuckerfabrik Frankenthal
am 23. Dezember 1919.

Tages - Ordnung:
1. Entgegennahme des Berichtes des Vorltandes über das abgelaufene Gefchäfts- 

jahr 1918 19 fowie des Prüfungsausfchuffes über Prüfung der Bücher und des 
Rechnungsabfchluffes auf den 30. September 1919.

2. Genehmigung des Rechnungsabfchluffes, Entlaftung des Vorftandes und des 
Auffichtsrates.

3. Bericht über neue Unternehmungen und Intereffen der Gefellfchaft.

4. Befchlußfaffung über die Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe:

a) von M. 3,600,000.— auf den Namen lautender Vorzugsaktien mit 25 Prozent 
Einzahlung, ausgeftattet mit vierfachem Stimmrecht und belchränkt auf 
7°/o Vordividende;

b) von M. 3,600,000.— Stammaktien;

c) Feftfetzung der Ausgabebedingungen beider Aktiengruppen;

d) entfprechende Aenderung der §§ 4, 6 und 19 des Gefellfchaftsvertrages.

5. Aenderung des § 24 Abi. 5 des Gefellfchaftsvertrages betr. Vergütungen an 
den Auffichtsrat.

6. Ausgabe von M. 7,000,000.— Teilfchuldverfchreibungen, welche den Aktionären 
zu entfprechendem Kurfe angeboten werden rollen.

7. Wahl der Mitglieder des Prüfungsausfchuffes.

8. Wahlen zum Auffichtsrat.

9. Beratung und Befchlußfaffung über etwaige Anträge von Aktionären.

1111111111111111II1111II
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Äuf fichtsrat:
Dr. Albert Zapf, Rechtsanwalt, Zweibrücken, 

Vortitzender.

Carl Raquet, Bankdirektor, Kaiferslautern,
ftellvertretender Vorlitzender.

Daniel Becker, Rentner, Frankfurt a. M.

Guftav Adt, Geh. Kommerzienrat, Villingen i. Baden. 

Wilhelm Scipio, Regierungsaffeffor a. D., Mannheim. 

Paul Ritter, Rentner, Kaiferslautern.

miiiiiiiimim

Vorhand:
Kommerzienrat Wilhelm Klumpp. 

Dr. phil. Wilhelm Spruck.



Bericht des Vorftandes
11111111111 M M 111111111

Wir haben bereits in unierem vorjährigen Bericht darauf hingewiefen, unter 
welch außerordentlich fchwierigen Verhältniffen der Eintritt in das am 30. Sept. 1919 
abgefchloffene 46. Qefchäftsjahr unterer Qefellfchaft erfolgte. Der weitere Verlauf 
hat unfere Lage nicht günftiger geltaltet. Durch den verlorenen Krieg, die politifche 
und wirtfchaftliche Umwälzung, ift unfer Unternehmen wie wenig andere in Mit- 
leidenfchaft gezogen.

Der Betrieb unterer Rohzuckerfabriken konnte mangels hinreichender Arbeits
kräfte erft gegen Ende November vorigen Jahres aufgenommen und wegen unregel
mäßiger Anlieferung der Rüben nur mit vielfachen Unterbrechungen durchgeführt 
werden. Die verarbeitete Rübenmenge blieb fo wefentlich hinter der erwarteten 
zurück, daß eine gewinnbringende Verwertung ausgefchlorten war, zumal in den 
von der Regierung feftgefetzten Zuckerpreiren keinerlei Ausgleich für die beträcht
lichen Lohnerhöhungen, verbunden mit der Einführung der achtftündigen Arbeitszeit, 
dem Rückgang der ArbeitsleiHung und der gewaltigen Steigerung aller übrigen 
Unkoften, befonders der Kohlen, gefunden werden konnte.

Gleich ungünftig lagen die Verhältniffe für unteren Raffineriebetrieb, den 
wir infolge amtlicher Unterbindung der Rohzuckerzufuhren am 22. Februar völlig 
einftellen mußten, nachdem wir ihn bis zu jenem Tage nur in befchränktem Umfange 
aufrecht erhalten konnten. Unmittelbar nach Eintritt des Waffenftillftandes hatte die 
Reichszuckerftelle die uns von rechtsrheinifchen Fabriken zugeteilten Rohzucker
mengen teils zurückgezogen und anderen Raffinerien überwiefen, teils für uns ein
gelagert. Bald darauf wurde der Verfand unterer Erzeugniffe in das rechtsrheinifche 
Gebiet von der franzöfifchen Behörde unterfagt. Erft nach langwierigen Verhand
lungen mit den Vertretern der deutfchen Regierung und der Alliierten gelang es 
zunächst eine teilweife und im Laufe des Monates Juni die völlige Aufhebung diefer 
einfchränkenden Beftimmungen, deren Aufrechterhaltung den FortbeHand unteres 
Unternehmens in Frage gettellt hätte, zu erwirken. Die Wiederaufnahme des Be
triebes unlerer Raffinerie konnte aber erft am 17. Juni 1919 erfolgen, da die für 
den ungeftörten Fortgang des Betriebes benötigten Rohzuckermengen, die, weil es 
fich vorwiegend um Schiffszucker handelte, nur langfam eintrafen, zunächft an- 
gefammelt werden mußten.



Während des viermonatlichen Stillftandes der Raffinerie haben wir die 
gefamte Belegfchaft voll entlohnt.

Infolge der gefchilderten Umftände mußte das Ergebnis des abgelaufenen 
Gefchäftsjahres ein unbefriedigendes fein.

Nach Vornahme der fatzungsgemäßen Abfehreibungen an unferen drei 
Betrieben Frankenthal, Friedensau und Gernsheim in Höhe von M. 98,762.16 und 
unter Berückfichtigung des Gewinnvortrages vom Vorjahre fowie der Einnahmen 
aus Landwirtfchaft, Miete und Pachten ergibt fich ein Verluft von M. 1,049,114.28 
der fich um den auf unterem Beftand an Wertpapieren ruhenden
Kursverluft von.......................................................................................„ 1,289,024.68

auf M. 2,338,138.96
erhöht.

Der General-Verfammlung wird vorgefchlagen, zur Tilgung 
dieles Verlurtes die Sonderrücklagen I und II mit zufammen . . 2,040,000.—
zu verwenden und den verbleibenden Reft von..................................M. 298,138.96
auf neue Rechnung vorzutragen.

Für Gelände- und Häufererwerb,Betriebsverbefferungenund Neueinrichtungen 
wurden insgefamt M. 282,912.16 verausgabt.

Die Anlage-Konten ftellen fich, wie aus dem Rechnungsabfchluß erficht- 
lich, wie folgt:

Fabrik Frankenthal . . M. 1,803,121.—
Fabrik Friedensau. . . „ 782,216.—
Fabrik Gernsheim . . . „ 398,303 —

zufammen M. 2,983,640.— 
gegen „ 2,799,490.—

am 30. September 1918.

Die Vermögenslage unlerer Gefellfchaft ergibt fich im Übrigen aus dem 
umfeitigen Rechnungsabfchluß.

Der Bau der in Gemeinfchaft mit fränkifchen Landwirten in Ochfenfurt 
geplanten Rohzuckerfabrik ift infolge der Ichwierigen Lage des Baumarktes noch 
nicht in Angriff genommen. Das dafür erworbene Gelände wird inzwifchen land- 
wirtfchaftlich ausgenutzt.

Im Auguft diefes Jahres wurde die Zuckerfabrik Regensburg von uns er
worben. Sie wird zur Förderung der Beftrebungen beitragen, die wir in Gemein
fchaft mit einem Konfortium zur Ausdehnung des Zuckerrübenanbaues in Bayern 
hegen. Unlere Aufwendungen für Ochfenfurt und Regensburg find in der Ver- 
mögensaufftellung unter „Beteiligungen“ ausgewiefen.



Infolge unzureichender Kohlen- und Rübenanlieferungen konnten untere 
Rohzuckerfabriken auch im neuen Qefchäftsjahre erft jetzt den Betrieb eröffnen. 
Trotz aller Vorftellungen, welche auch wir im Verein mit der gefamten Zucker- 
induftrie bei der Regierung wegen angemeffener Erhöhung des auf M. 4.— für 
50 kg feftgefetzten Zuckerrübenpreifes erhoben haben, ift bisher noch nichts ge- 
Ichehen, fo daß leider mit der Wahrfcheinlichkeit gerechnet werden muß, daß ein 
Teil der für die Zuckerfabriken angebauten Rüben der Gewinnung von Zucker 
entzogen wird, weil den Landwirten eine anderweitige gewinnbringendere Ver
wertung möglich ift. Die Schätzung der diesjährigen deutfchen Rohzuckererzeugung 
ift fo gering, daß für unfere Raffinerie noch nicht einmal die Hälfte der normalen 
Anlieferung zu erwarten fteht. Die mit der Zwangswirtfchaft verbundene Preis
politik der Regierung hat die deutfche Zuckererzeugung von 2 700 000 t auf etwa 
700 000 t herabfinken laffen. Während Deutfchland vor dem Kriege rund 40 Prozent 
feiner Zuckerernte ausführen konnte, ift es jetzt gezwungen, Zucker im Werte von 
Milliarden einzuführen, womit ein weiteres Sinken unferer Währung und ein er
neutes Steigen des Preifes aller Lebensmittel verbunden fein muß. Der völlige 
Zufammenbruch der vor dem Kriege blühenden deutfchen Zuckerinduftrie ift un
ausbleiblich, wenn nicht noch in letzter Stunde den Zuckerrübenpflanzern Preife 
bewilligt werden, die im Einklang ftehen mit der Verwertung anderer Feldfrüchte.

Frankenthal, den 28. November 1919.

Der Vorhand:
Klumpp. Dr. Spruck.



Bericht des Äuffichtsrates
miiiiimiiiiiiiimii

Mit dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen einveritanden. 
Wir haben die Bilanz geprüft und beantragen Entlaftung des Äuffichtsrates und des 

Vorftandes.

Frankenthal, den 28. November 1919.

Der Auffichtsrat:
Dr. R. Zapf, Rechtsanwalt,

Vorfitzender.
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Rechnungsabfchluß
und

Gewinn- und Verluft-Rechnung.



Vermögen Rechnungsabfchluß auf
M. PI. M. PI.

. Fabrik Frankenthal:

Liegenfchaften..................................................................................... 375,000 —

Zugang ............................................................................................. 3,010
378,010 —

Äbichreibung.............................................................................. 10 — 378,000 —

Gebäude...................................................................................................... 400,002 I
Zugang .............................................................................................. 79,412 72

479,414 72
Äbichreibung..................................................................................... 24,012 72 455,402 —

Maichinen und Geräte 324,487
Zugang .............................................................................................. 55,047 j 84

379,534 84
Äbichreibung..................................................................................... 29,816 84 349,718 —

Beamten- und Arbeiter-Wohnungen ‘.................................. 500,000
Zugang .............................................................................................. 132,825 35

632,825 35
Äbichreibung.................................. .................................................. 12,825 35 620,000 —

Pferde ............................................................................................................... 1 —

1,803,121 —

Fabrik Friedensau:

Anlagen........................................................... 800,000 _
Äbichreibung..................................................................................... 17,784 782,216 —

Fabrik Gernsheim:

Anlagen.................................................................... 400,000
Zugang ............................................................................................. 12,616 25

412,616 25
Äbichreibung........................................... 14,313 25 398,303

2,983,640 —

Beteiligungen................................................... 6,439,882 35
Fabrik Friedensau Vorräte .... 757,614 91
Fabrik Gernsheim Vorräte . 237,975 75
Fabrik Regensburg Vorräte.......................................... 1,060,612 33
Fabrik Frankenthal Vorräte 23,004,645 43
Landwirtfchaftsbetrieb Frankenthal und Pachtgut Moos 212,401 79
Wertpapiere................................................... 7,039,629 —

Wertpapiere der Ruhegehaltskaffe . 1,064,065 —

Kaffe....................................................... 47,849 64
Außenftände : Guthaben bei Banken 1,280,204 30

Sonltige Guthaben in lautender Rechnung . 5,410,792 14 6,690,996 44
Gewinn- und Verluft-Rechnung................................... 298,138 96

49,837,451 60



V erbindlichkeitenden 30. September 1919.
M. Pf. M. Pf.

Grundkapital................................................................................. 8,400,000 —

Gefetzliche Rücklage 840,000 —

Rücklage für Außenftände............................. ....... 300,000 — 1,140,000 —

Ruhegehaltskaffe.......................................................................... 1,847,186 79

Arbeiterhilfe 420,645 32

Philipp Karcher-Stiftung ... 220,000 —

Familienhilfskaffe (Zinszuwendung) ...... 160,000 — 2,647,832 11

Nicht erhobene Dividende................................................... 14,400 —

Buchfchulden .... 37,635,219 49

49,837,451 60
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auf den 30. September 1919. Haben

Gewinn-Vortrag vom 30. September 1918 . 

Gewinn der Landwirtfchaft .... 

Miete und Pachten-Erträgniffe 

Verluft-Saldo....................................................

Übertrag: Sonderriicklage I 

Sonderrücklage II 

Verluft-Vortrag

M. 1,540,000.— 

M. 500,000.

M. Pf.

263,433 58

10,945 11

43,099 70

2,338,138 96

2,655,617 35

2,040,000

298,138 96

2,338,138 96
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Zuckerfabrik Frankenthal

47. Ordentliche General-Verfammlung

am 5. Februar 1921.
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Zuckerfabrik Frankenthal

Gelchäfts-Bericht
1919/20

für die

47. Ordentliche General-Verfammlung
am 5. Februar 1921.





Äuffichtsrat
Juftizrat Dr. Albert Zapf, M. d. R., Zweibrücken, 

VorHtzender.

Carl Raquet, Bankdirektor, Kaiferslautern,
ftellvertrctender Vorfitzender.

Daniel Becker, Rentner, Frankfurt a. M.

Guftav Adt, Geh. Kommerzienrat, Villingen i. Baden. 

Wilhelm Scipio, Regierungsaffeffor a. D., Mannheim. 

Paul Ritter, Rentner, Alfenborn.

111111111111111111

Vorftand:
Kommerzienrat Wilhelm Klumpp.

Dr. phil. Wilhelm Spruck.

Richard Thielow, ftellv.

Theo Sonnen, Amtsrichter a. D., ftellv.
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Bericht des Vorftandes

Das 47. Gefchäftsjahr unterer Gefellfchaft war von betonderer Bedeutung für 
ihre zukünftige Entwicklung und darüber hinaus für die der gefamten Zuckerinduftrie 
Süddeutfchlands. Anfang Januar 1920 Ichloffen wir mit der Badifchen Gefellfchaft 
für Zuckerfabrikation in Waghäufel eine Intereffengemeinfchaft auf die Dauer von 
50 Jahren, die beiden Gefellfchaften ihre volle Selbfländigkeit wahrt, jedoch Einheit
lichkeit des Handelns in allen wichtigen Fragen, befonders hinfichtlich der Aus
dehnung des Zuckerrübenanbaues in Süddeutfchland verbürgt. Wenige Wochen 
fpäter traten die Zuckerfabrik Stuttgart in Cannftalt und die Zuckerfabrik Heilbronn 
in Heilbronn der Gemeinfchaft bei, der fich neuerdings auch die Zuckerfabrik 
Offftein in Neuoffftein und die Zuckerfabrik Rheingau in Worms angegliedert haben. 
Das Stammkapital der Zuckerfabrik Groß-Umftadt war inzwilchen von der Zucker
fabrik Stuttgart, das der Aktienzuckerfabrik Groß-Gerau von der Zuckerfabrik Offftein 
erworben, fodaß nunmehr fämtliche füddeutfehen Zuckerfabriken in der Gemeinfchaft 
Siiddeutfcher Zuckerfabriken vereinigt find. Wir hoffen, daß der durch die Zeit
verhält niTfe geförderte Zufammenfchluß auf einander angewiefener Betriebe von Land- 
wirtfehaft, Rohzucker- und Raffinationsinduftrie für die Zuckerverforgung Deutfchlands 
fegensreich fein wird.

Der mit der Badifchen Gefellfchaft für Zuckerfabrikation in Waghäufel nach 
Vollziehung des Gemeinfchaftsvertrages vorgenommene Austaufch von Vorftands- 
mitgliedern ift Anfang Dezember ds. Js. rückgängig gemacht, nachdem durch den 
Beitritt der übrigen füddeutfehen Zuckerfabriken der feinerzeit gewollte Zweck 
hinfällig geworden ift.

Die infolge Verringerung der Kaufkraft unteres Geldes erheblich geftiegenen 
Anforderungen an die Mittel unterer Gefellfchaft veranlaßten uns im Laufe des ver- 
floffenen Gefchäftsjahres zur Ausgabe von weiteren M. 18,000,000.— Stammaktien 
und M. 1,200,000.— Vorzugsaktien, fowie M. 7,000,000.— 5°/oTeilfchuldverfchreibungen 
und M. 13,200,000.— 4 */s °/o Teilfchuldverfchreibungen. Letzterer Betrag ftellt unteren 
Anteil an einer von den Zuckerfabriken Frankenthal, Waghäufel, Stuttgart und 
Heilbronn aufgenommenen gemeinfamen Anleihe in Höhe von M. 39,600,000.— dar.

Während wir im 46. Gefchäftsjahre durch amtliche Zurückhaltung des für 
uns beftimmten Rohzuckers zu einer längeren Unterbrechung unteres hiefigen 
Raffineriebetriebes gezwungen waren, nötigte uns der immer empfindlicher werdende 
Kohlenmangel im abgelaufenen Jahre zunächft zum Aufgeben der Hartzucker
erzeugung, bald darnach aber zu einer mehr denn fünfmonatigen völligen Schließung 
der Raffinerie. Es war uns dadurch unmöglich, untere Rohzuckervorräte, wie von

- 4 —



der Reichszuckerftelle gefordert, bis zum 30. September ds. Js. zu verarbeiten. Wir 
haben deshalb nicht unwefentliche Mengen an die übrigen Raffinerien der Gemeinfchaft 
Süddeutfcher Zuckerfabriken abgetreten. Die gewaltige, oft fprunghafte Steigerung 
der Löhne, Gehälter, Kohlen und aller Materialien erfchwerte die Führung unterer 
Betriebe außerordentlich.

Nach Verbuchung der fatzungsgemäßen Abfehreibungen und vertraglichen 
Gewinnanteile fowie Zuwendungen an untere Beamten und Arbeiter und Verrechnung 
des Vortrags aus dem Vorjahre verbleibt ein Reingewinn von

M. 5,428,840.27,
den wir vorfchlagen folgendermaßen zu verwenden:

für die gefetzliche Rücklage.......................... M. 1,060,000.—
als Rücklage für Schuldverfchreibungsaufgeld M. 237,000.—
zur Ruhegehaltskaffe......................................... M. 200,000.—
als Talonfteuer- Rücklage................................M. 123,400.—
für 7 °/o Gewinnanteil auf Vorzugsaktien . M. 84,000.— 
für 14 °/o Gewinnanteil auf Stammaktien . . M. 3,696,000.— 
als Vortrag auf neue Rechnung................... M. 28,440.27

Wegen der Vermögenslage unterer Gelellfchaft verweilen wir auf den um- 
feitigen Rechnungsabfchluß.

Im Jahre 1919/20 ift die deutfche Zuckererzeugung wiederum empfindlich 
zurückgegangen. Es fcheint aber, als fei damit der Tiefftand überwunden. Die 
Regierung hat endlich — auch wir find immer wieder deswegen vorftellig geworden — 
den Weg befchritten, der allein zur Gefundung der Verhältnifte führen kann: Sie 
hat einen angemeffenen Preis für Zuckerrüben feftgefetzt. Leider erfolgte deffen 
Bekanntgabe jedoch zu fpät, um den Zuckerrübenanbau im abgelaufenen Jahre noch 
wefentlich fördern zu können. Der Mehranbau beträgt nur etwa6°/o. Der Ausfall 
der Rübenernte ift jedoch im allgemeinen ein guter, fodaß auch wir in der Lage 
fein werden, in unteren Betrieben im laufenden Jahre nicht unwefentlich größere 
Zuckermengen zu erzeugen als im Vorjahre. Die Zuckerpreife werden auch jetzt 
noch von der Regierung feftgefetzt, während der Handel mit Melaffe und zucker
haltigen Futtermitteln freigegeben ift. Die zukünftige Lage unterer Induftrie läßt 
lieh nicht überfehen, jedenfalls mahnt der auf dem Weltmarkt eingetretene Preis- 
fturz für Zucker zur Vorsicht.

Frankenthal, den 21. Dezember 1920.

Der Vorhand:

Klumpp. Dr. Spruck. Thielow. Sonnen.



Bericht des Äuffichtsrates
IIllllltIIllllllIlllllll

«
Mit dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen einveritanden. 

Wir haben die Bilanz geprüft und beantragen Entlaftung des Huffichtsrates und des 
Vorftandes.

Frankenthal, den 21. Dezember 1920.

Der Äuffichtsrat:
Dr. I\. Zapf,

Vorfitzender.

- 6 —



• Rechnungs-Äbfchluß
und

Gewinn- und Verluft-Rechnung.



Vermögen Rechnungs - Abfehluß auf
M. PI. M. PI.

. Fabrik Frankenthal:
•

Liegenfehaften.................................................. ....... 378,000 —

Zugang ........................................................................ 34,000 — 412,000 —

Gebäude ...................................................................................... 455,402 —

Abfehreibung................................................................. 30,400 — 425,002 —

Mafchinen und Geräte......................................................... 349,718 —

Zugang ........................................................................ 266,214 20
615,932 20

Abfehreibung................................................................. 62,935 20 552,997 —

Beamten- und Arbeiter-Wohnungen............................. 620,000 —

Abfehreibung................................................................ 10,000 — 610,000 —

Pferde............................................................................................. 1 —

2,000,000 —

Fabrik Friedensau:

Anlagen...................................................................................... 782,216 —

Abfehreibung.................................................. 42,216 — 740,000 —

Fabrik Gernsheim:

Anlagen...................................................................................... 398,303 —

Zugang ........................................................................ 257,722 90
656,025 90

Abfchreibung................................................................ 46,025 90 610,000
3,350,000

Beteiligungen............................................................................... 7,325,882 32

Fabrik Friedensau Vorräte.................................... 3,816,609 97

Fabrik Gernsheim Vorräte.................................... 4,209,869 14

Fabrik Frankenthal Vorräte............................ ....... 11,412,409 79

Landwirtfchaftsbetrieb......................................................... 61,572 78

Wertpapiere................................................................ 6,804,769 50

Wertpapiere der Ruhegehaltskaffe.................................... 894,699 50

Kaffe....................................'...................................................... 98,625 81
Außenftände: Guthaben bei Banken .'............................. 24,571,189 67

Sonftige Guthaben in laufender Rechnung 22,089,892 17 46,661,081 84

84,635,520 65



den 30. September 1920. V erbindlichkeiten
M. Pi. M. Pf.

Grundkapital: Stammaktien....................................................... 26,400,000 —

Vorzugsaktien....................................................... 1,200,000 — 27,600,000 —

Teilfchuldverfchreibungen: 5°/oige von 1919 7,000,000 —

4‘/2°/oige von 1920 . 13,200,000 — 20,200,000 —

Gefetzliche Rücklage................................................................ 840,000 —

Rücklage für Außenftände................................................................. 300,000 —

Ruhegehaltskaffe............................................................................................. 1,915,389 40

Philipp-Karcher-Stiftung........................................................................... 150,000 —

Familienhilfskaffe (Zinszuwendung)........................................ 160,000 — 2,225,389 40

Nicht erhobene Dividende.................................................. 1,000 —

Buchfchulden............................................................................... 28,040,290 98

Gewinn- und Verluft-Rechnung.................................... 5,726,979 23

abzüglich Verluft-Vortrag vom 30. September 1919 298,138 96 5,428,840 27

84,635,520 65



Soll

Verluft -Vortrag 

Überfchuß

Gewinn- und Verluft-Rechnung

•m 30. September 1919 .

M.

298,138

5,428,840

Pf.

96

27

5,726,979 23

*

*
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auf den 30. September 1920. Haben

Überfchuß der verlchiedenen Betriebe 

Frankenthal, Friedensau, Gernsheim

M. Pf.

und Regensburg . 5,726,979 23

5,726,979 23

- 11



#



/





Zuckerfabrik Frankentbal

Gefchäfts-Bericht

S)Q*
UÜ'l

48. Ordentliche General ®VerfammJung





Zuckerfabrik Frankenthal

Geldiäfts=Bericht 
1920/21

für die

48. Ordentliche General -Verfammlung 

am 4. Februar 1922.





Auffichtsrat:

Juftizrat Dr. Albert Zapf, M. d. R., Zweibrücken,
Vorfitzender.

Carl Raquet, Bankdirektor, Kaiferslautern, 
ftellvertretender Vorfitzender.

Daniel Becker, Rentner, Frankfurt a. M.

Gultav Adt, Geh. Kommerzienrat, Bad Orb.

Wilhelm Scipio, Regierungsafleflor a. D., Mannheim.

Paul Ritter, Rentner, Alfenbom.

Dr. Karl Stephan, Geh. Juftizrat, Worms a. Rhein.

Vorhand:

Kommerzienrat Wilhelm Klumpp.

Dr. phil. Wilhelm Spruck.

Richard Thielow, ftellv.

Theo Sonnen, Amtsrichter a. D., ftellv.



Bericht des Vorftandes.

Zu Bericht fteht das Gelchäftsjahr 1920/21 als 48. unferer Gefellfchaft.
Die Verarbeitung der Zuckerrüben des Jahres 1920 in unferen Fabriken Friedensau, 

Gernsheim und Regensburg war infolge günftiger Umftände, befonders der Witterungs* 
verhältnilfe, im allgemeinen ohne Störungen und in verhältnismäßig kurzer Zeit erfolgt. 
Der Zuckergehalt der Rüben war durchfchnittlich höher als im vorhergegangenen Jahre,- die 
Ausbeuten waren dementfprechend geltiegen. Die Nebenerzeugnilfe waren namentlich in 
der zweiten Hälfte des Berichtsjahres begehrt, weil infolge der andauernden Trockenheit 
ein erheblicher Mangel an Grünfutter zu verzeichnen war.

Der Betrieb unferer Raffinerie Frankenthal konnte während des ganzen Berichts* 
jahres aufrecht erhalten werden, allerdings nur dadurch, daß man die Verarbeitung im 
Verhältnis der zur Verfügung (teilenden unzureichenden Rohzuckermengen entfprediend 
einfchränkte.

Die Belieferung mit Ruhrkohle entfprach wiederum leider nicht entfernt unferem 
Bedarf, fodaß Saarkohle in beträchtlichen Mengen herangezogen werden mußte. Durch den 
niedrigen WalTerftand des Rheins wurden die Anlieferungen zudem fehr beeinträchtigt, fodaß 
Unterbrechungen des Raffmeriebetriebes nur mit Mühe verhindert werden konnten.

Die ftändig fortfdireitende Geldentwertung mit der fich daraus ergebenden Steigerung 
der Ausgaben für Rohzucker, Kohlen, Materialien, Löhne und Gehälter machte die weitere 
Verftärkung unferer Mittel erforderlich. Die auf den 23. April 1921 einberufene außer* 
ordentliche Generalverfammlung unferer Gefellfdiaft genehmigte deshalb die Ausgabe von 
M. 15,600,000.— neuer Stammaktien, die inzwifchen gemäß den VerfammlungsbefchlüITen 
begeben find. Unfere fämtlidien Stammaktien find nunmehr zum Handel an der Frankfurter 
Börfe zugelalfen.

Die anliegende Jahresrechnung fchließt nach Verbuchung der vom Auffichtsrat feft* 
gefetzten Abfehreibungen und der vertraglichen Gewinnanteile für Auffichtsrat und Vorftand 
fowie befonderer Vergütungen an Werkangehörige mit einem Reingewinn ab von

M. 14,600,191.84,
den wir vorfchlagen folgendermaßen zu verwenden:

für die gefetzliche Rücklage...............................M.
als Rücklage für Schuldverfchreibungen*Aufgeld M.
als Rücklage für Talonfteuer...............................M.
zur RuhegehaltskalTe......................................... M.
für 7°/o Gewinnanteil auf Vorzugsaktien . M. 
für 25°/o Gewinnanteil auf Stammaktien . M. 
als Vortrag auf neue Rechnung..........................M.

2,420,000.-
237.000. - 
86,400.-

900.000. - 
84,000.-

10,500,000.-
372,791.84
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Über die Ausfichten des laufenden Gefchäftsjahres läßt fidi bei der Unüberfichtlichkeit 
der allgemeinen Lage und der Weiterentwicklung der Betriebsverhältnilfe einigermaßen Be® 
Itimmtes nicht Tagen. Die Rohzuckerfabriken und Raffinerien Deutfchlands find, nachdem die 
Zwangswirtfchaft nicht mehr aufrecht zu erhalten war und deshalb am 1. Oktober 1921 ihr 
Ende fand, mit wenig Ausnahmen der Zuckerwirtfdiaftsltelle des Vereins der deutfchen 
Zuckerindultrie beigetreten, die begründet wurde, um den Übergang in die freie Wirtfchaft 
zu erleichtern. Sie weilt den Verbrauchszuckerfabriken den Rohzucker nach Maßgabe der 
Beteiligungsziffern zu und regelt die Preife, während der Verbrauchszucker von den Raffinerien 
unter Beachtung der von Fall zu Fall erfolgenden Freigabe und der vorgefchriebenen Preife 
vorwiegend als Mundzucker für den Haushalt abgefetzt wird.

Leider wurde uns die Befriedigung des Zuckerbedarfs der Bevölkerung dadurch fehr 
erfchwert, daß unfere Raffinerie bei Beginn des neuen Gefdhäftsjahres infolge Ausbleibens 
des erforderlichen Rohzuckers mehr als einen Monat Itilliegen mußte. Das bedeutete in der 
Verforgung Süddeutfchlands einen erlt im Laufe des Jahres wieder einzubringenden Ausfall 
von etwa 100,000 Doppelzentnern und ilt eine der Haupturfachen der zur Zeit noch in Süd® 
deutfchland beltehenden Zuckerknappheit.

Die Unzulänglichkeit der Kohlenbelieferung macht uns augenblicklich wieder große 
Sorge,- fie Itellt uns neuerlidi vor die Gefahr einer Unterbrechung unferes Raffineriebetriebs. 
Wenn wir im laufenden Gefchäftsjahr von Schwierigkeiten diefer und anderer Art verfchont 
bleiben, dürfte mit einem befriedigenden Verlaufe desfelben gerechnet werden können.

Die allgemeinen Ausfichten der deutfchen Zuckerindultrie für eine weitere Zukunft 
find vor allem davon abhängig, daß fidi die deutfche Landwirtfdiaft wieder in erhöhtem 
und möglich!! noch in Itärkerem Maße als in der Vorkriegszeit dem Anbau von Zucker® 
rüben zuwendet.

Frankenthal, den 6. Januar 1922.

Der Vorftand:

Klumpp. Dr. Sprudt Thielow. Sonnen.
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Bericht des Auffichtsrates.

Mit dem Bericht des Vorltandes erklären wir uns in allen Teilen einverftanden. 
Wir haben den Rechnungsabfchluß geprüft und beantragen Entfaltung des Auffichtsrates 
und des Vorltandes.

Frankenthal, den 6. Januar 1922.

Der Auffichtsrat:

Dr. A. Zapf,
Vorfitzender.

I
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Redinungs=Abfchluß
• v’"

und

Gewinn^ und Verlufi> Rechnung.



Vermögen Rechnungs- Abfchluß auf
M. Pf. M. Pf.

‘ Fabrik Frankenthal:
Liegen fchaften.............................................................................. 412,000 —

Gebäude..................................................................................... 425,002 —

Abfehreibung................................................................ 35,000 — 390,002 —

Makhinen und Geräte................................................................ 552,997 ! —

Zugang ........................................................................ 81,000 —
633,997 —

Abgang....................................................................... 333,966 —

300,031 —
Abfehreibung................................................................ 85,000 — 215,031 —

Beamten*» und Arbeiter »'Wohnungen.................................... 610,000 .—’

Zugang ....................................................................... 436,874 86
• 1,046,874 86

Abfehreibung................................................................ 196,900 — 849,974 86

Pferde.............................................................................. 1 —

1,867,008 86
Fabrik Friedensau:

Anlagen............................................................................................ 740,000 —

Abgang....................................................................... 5 —
739,995 —

Abfehreibung................................................................ 60,600 679,395 ,—

Fabrik Gernsheim:
Anlagen.............................................................................. 610,000 .—

Zugang ....................................................................... 240,605 —

850,605 .—

Abfehreibung................................................................ 117,500 _ 733,105 —

3,279,508 86
Beteiligungen.................................................. 10,437,443 32
Fabrik Friedensau Vorräte............................ . 5,305,095 19
Fabrik Gernsheim Vorräte .... 5 179 434 29
Fabrik Frankenthal Vorräte................................... ....... . 13 383 126 42
Landwirtfchaftsbetrieb............................ . . 175,509 48
Wertpapiere............................................ 4,453,250
Wertpapiere der Ruhegehaltskafie ... ... 645,000
Kalle.................................................... 70,437 83
Außenftände: Guthaben bei Banken............................................ 92,371,729 34

Sonftige Guthaben in laufender Rechnung 21,093,514 87 113,465,244 21

156,394,049 60



den 30. September 1921. Verbindlichkeiten
M. Pf. M. Pf.

Grundkapital: Stammaktien......................................................... 42,000,000 —

Vorzugsaktien.................................................. 1,200,000 — 43,200,000 —

Teillchuldverlcfireibungen: 5°/oige von 1919............................. 7,000,000 —

41/s°/oige von 1920 .... 13,200,000 — 20,200,000 —

Gefetzliche Rücklage................................................................ 1,900,000 —

Rücklage für Außenftände .......................................................... 300,000 —

Rücklage für Sdiuldverlchreibungen - Aufgeld .... 237,000 -

Rücklage für Talonfteuer ......................................................... 123,400 —

RuhegehaltskalTe.............................................................................. 2,139,687 45

Philipp - Karcher-Stiftung 150,000 —

Familienhilfskalfe <Zinszuwendung> . ............................. 160,000 .—« 2,449,687 45

Nidtt erhobene Dividende ......................................................... 120,288 —

Nicht erhobene Scfiuldvertfireibungs-Zinfen: 5°/o ige . 55,200 —
4l/*°/oige 128,992 50 184,192 50

Buchfchulden . 73,079,289 81

Gewinn^ und Verlult-Rechnung:

Gewinn * Vortrag vom 30. September 1920 . 28,440 27
J.. n ........................................................ 14,571,751 57 14,600,191 84

156,394,049 60



Soll Gewinn- und Verluft-Rechnung
M. Pf.

Zur Verteilung verbleibender Überfchuß 14,600,191 84

14,600,191 ' 84

#
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auf den 30. September 1921. Haben
M. Pf.

Gewinn = Vortrag vom 30. September 1920 .

Überfchuß der verfcbiedenen Betriebe

Frankenthal, Friedensau, Gernsheim und Regensburg

28,440

14,571,751

27

57

14,600,191 84
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Zuckerfabrik Frankenthal

Gefchäfts - Bericht 
1921/22

für die

49. Ordentliche General-Verfammlung
am 5. Februar 1923.
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Auffichtsrat:

Juftizrat Dr. Albert Zapf, M. d. R., Zweibrücken,
Vorfitzender.

Carl Raquet, Bankdirektor, Kaiferslautern, 
ftellvertretender Vorfitzender.

Daniel Becker, Rentner, Frankfurt a. Main.

Wilhelm Scipio, RegierungsaflelTor a. D., Mannheim. 

Paul Ritter, Rentner, Alfenborn.

Dr. Karl Stephan, Geh. Jultizrat, Worms a. Rhein. 

Fritz Harney, Generaldirektor, Nauen.

Ferner auf Grund des Betriebsrätegefetzes:

Adolf Helbig, Kaufmann, Frankenthal.

Jakob Mickert, Vorarbeiter, Frankenthal.

Vorftand:

Kommerzienrat Wilhelm Klumpp.

Dr. phil. Wilhelm Spruck.

Richard Thielow, ftellv.

Theo Sonnen, Amtsrichter a. D., ftellv.
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Bericht des Vorftandes.

Das 49. Gefchäftsjahr unferer Gefellfchaft, welches infolge Generalverfammlungs= 
befchlufles vom 4. Februar 1922 die Zeit vom 1. Oktober 1921 bis zum 31. Augult 1922, 
alfo nur 11 Monate umfaßt, ift hinfichtlich der Verarbeitung der Zuckerrüben in unferen 
Fabriken Friedensau, Gernsheim und Regensburg ohne Störung verlaufen. Die Rübenernte 
war zwar wiederum vom Wetter begünftigt, ihr Ergebnis entfprach jedoch leider nicht den 
Erwartungen, welche man auf Grund des Mehranbaues zu hegen berechtigt war, weil 
infolge der Trockenheit in vielen Gegenden Mißernten zu verzeidinen waren. Der höhere 
Zuckergehalt der Rüben konnte dafür nur zum Teil Erfatz bieten.

Deutfchlands Zuckergewinnung ift bei diefer Lage der Dinge auch im abgelaufenen 
Jahre trotz der an' fich vorhandenen Zunahme noch weit hinter der früher gewohnten 
Menge zurückgeblieben, fodaß unfer Raffineriebetrieb in Frankenthal in AnpalTung an die 
Rohzuckerzuteilungen nur befdiränkt arbeiten konnte.

Die Zuweifung von Ruhrkohlen läßt nach wie vor fehr zu wünfchen übrig,- wir fahen 
uns erneut gezwungen, bedeutende Mengen Auslandskohlen zu beziehen, um Betriebs^ 
Unterbrechungen zu verhüten.

Für die von uns hergeftellten Futtermittel beftand infolge des ungünltigen Ausfalles 
der Ernte an Grünfutter fortlaufend rege Nachfrage zu Preifen, die fich der leider unaufhaltfam 
in gelteigertem Maße fortfetzenden Verfchlediterung unferer Währung anpaßten.

Die als Folge der unerfüllbaren Bedingungen des Friedensvertrages anzufprechende 
kataftrophale Entwertung der Mark, zwang uns abermals, unfere eigenen Mittel zu verftärken, 
um gegenüber der nicht nur von Monat zu Monat, fondern falt von Tag zu Tag 
zunehmenden Verteuerung alles delTen, was zur Lebenshaltung und Durchführung jeglicher 
Produktion erforderlich ift, wenigftens einigermaßen gewappnet zu fein. In der am 
20. Mai 1922 (tattgehabten außerordentlichen Generalverfammlung unferer Gefellfchaft wurde 
einltimmig die Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe von nominal M. 720,000.— 
Vorzugsaktien und nominal M. 25,200,000.— Stammaktien mit Gewinnberechtigung vom 
1. Oktober 1921 unter Ausfchluß des gefetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre befchlolfen. 
Die jungen Aktien find inzwifchen gemäß den Belchlüffen der Verfammlung begeben. Das 
bei den Stammaktien erzielte Aufgeld ift der ordentlichen Rüddage überwiefen.

Da eine Steuer bei Ausreichung neuer Gewinnanteilfeheinbogen nach dem Inkraft* 
treten des Kapitalverkehrsfteuergefetzes nicht mehr zu entrichten ift, wurde der Betrag der 
Rücklage für Talonlteuer mit M. 209,800.— der Sonderrücklage zugeführt.

In der anliegenden Jahresrechnung ift nach Verbuchung der vom Auffichtsrat 
feftgefetzten Abfehreibungen und der vertraglichen Gewinnanteile für Auffichtsrat und 
Vorhand fowie befonderer Vergütungen an Werksangehörige ein Reingewinn von

M. 30,468,984.91
ausgewiefen, den wir vorfchlagen, folgendermaßen zu verwenden:
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Überweifung an die Ruhegehaltskalfe . M. 3,000,000.—
für 7 °/0 Gewinnanteil auf Vorzugsaktien . M. 134,400.—
für 40°/o Gewinnanteil auf Stammaktien . M. 26,880,000.—
als Vortrag auf neue Rechnung . M. 454,584.91

Wie die Vermögensüberficht zeigt, haben die Anlagekonten nicht unwefentliche 
Zugänge erfahren, deren Höhe Geh aus der gewaltigen Verteuerung jeglicher Neuan= 
fchaffungen erklärt.

Dadurch, daß nicht fämtliche Rohzucker* und Verbrauchszuckerfabriken der im 
vorigen Bericht erwähnten Zuckerwirtfchaftsltelle des Vereins der deutfehen Zuckerinduftrie 
beigetreten waren, welche nach Aufhebung der Zuckerzwangswirtfchaft den Übergang zu 
der erltrebten völlig freien Wirtfchaft erleichtern follte, haben fich im Laufe des Jahres 
mancherlei Mißftände ergeben, fo namentlich hinfidhtlich der Verteilung und Verteuerung 
des Verbrauchszuckers. In Erkenntnis der durch die geringe Rübenproduktion bedingten 
Zuckerknappheit haben wir uns während des ganzen Jahres die Belieferung der Bevölkerung 
mit Mundzucker in erfter Linie angelegen fein lalfen und zuckerverarbeitende Betriebe in 
weit geringerem Umfange bedacht, als dies unter der Zwangswirtfchaft angeordnet war. 
Der Verbrauchszuckerpreis für die der Zuckerwirtfchaftsltelle angefchlolfenen Betriebe überftieg 
bis zum 1. September 1922 nicht M. 2,600.— für 100 kg gemahlenen Melis ab Magdeburg. 
Die Regierung fah lieh fchließlich genötigt, die Einfuhr von Zucker freizugeben, um der 
vorhandenen Zuckernot abzuhelfen. Leider war die Einfuhr nicht, wie wir es zur 
Ermöglichung der Nachprüfung der Preife gefordert hatten, zentralifiert, fodaß Klagen über 
zu hohe Zudterpreife Händig zu verzeichnen waren. Diefe bedauerlichen Erfcheinungen 
find Veranlagung dafür gewefen, daß mit Wirkung vom 1. Oktober 1922 die Zwangs* 
bewirtfehaftung des Zuckers, wenn auch in etwas veränderter Form, neu eingeführt wurde. 
Die feitherigen Außenfeiter und diejenigen Fabriken, welche gleiche Vorteile wie jene durch 
ihr Außenfeitertum erltrebten, find durch Verordnung des Reidisernährungsminifteriums der 
Zuckerwirtfchaftslfelle zwangsweife angefdilolfen. Auch ift die Zuckerkarte mittlerweile 
wieder eingeführt, fodaß in Zukunft die gleichmäßige Verteilung des Verbrauchszudters 
gefiebert erfcheint. Unfere grundfätzliche Auffaftüng über jegliche Zwangswirtfchaft haben 
wir bereits in früheren Berichten dargelegt.

Frankenthal, den 15. Januar 1923.

Der Vorftand:

Klumpp. Dr. Sprudt. Thielow. Sonnen.



Bericht des Auffichtsrates.

Mit dem Bericht des Vorftandes erklären wir uns in allen Teilen einverftanden. 
Die Bilanz haben wir geprüft und beantragen die Entlaftung des Auffichtsrates und des 
Vorftandes.

Mit aufrichtiger Trauer gedenken wir auch an diefer Stelle des fchmerzlichen 
Verluftes, den unfere Gefellfchaft durch das plötzliche Ableben des

Herrn Geh. Kommerzienrat Guftav Adt

in Bad Orb am 19. Augult 1922 erlitten hat. Der Verltorbene hat dem Auffichtsrat 
unferer Gefellfchaft faft 25 Jahre lang ununterbrochen angehört und ihr durch feinen 
Weitblich und feine großzügige GefdiäftsauffalTung manche wertvolle Förderung angedeihen 
lallen. Die liebenswürdige Perfönlichkeit des Entfchlafenen werden wir ftets in gutem 
Andenken behalten.

I
Frankenthal, den 15. Januar 1923.

Der Auffichtsrat:

Dr. A. Zapf,
Vorfitzender.
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Rechnungs =Abldiluß

und

Gewinn^ und Verluft- Rechnung.



Vermögen Rechnungs^Ablchluß auf
• M. Pf, M. Pf.

Fabrik Frankenthal:

Liegenfchaften.............................................................................. 412,000 —
Abgang ......................................................... 1,837 —

410,163 —

Abfdireibung............................................................................... 10,163 — 400,000 —

Gebäude..................................................................................... 390,002 —
Abfdireibung................................................................ 30,000 — 360,002 —

Malchinen und Geräte................................................................ 215,031 —
Zugang........................................................................................ 6,470,632 29

6,685,663 29
Abfdireibung..................................................... . 1,017,298 14 5,668,365 15

Beamten^ und Arbeiter~Wohnungen................................... 849,974 86
Zugang........................................................................................ 3,487,565 —

4,337,539 86
Abfdireibung............................................................................... 87,538 86 4,250,001 —

1 — •
• 10,678,369 15

Fabrik Friedensau:
Anlagen ..................................................................................... 679,395 —

Zugang....................................................................... 9,750,000 —
10,429,395 .—•

Abfdireibung................................................................ 2,000,000 — 8,429,395 —

Fabrik Gernsheim:

Anlagen ..................................................................................... 733,105 —
Zugang ....................................................................... 4,630,000 —

5,363,105 —
Abfdireibung . . ........................................... 350,000 — 5,013,105 —

24,120,869 15

Beteiligungen .............................................................................. 37,008,726 22

Fabrik Friedensau Vorräte.................................................. 23,027,273 83

Fabrik Gernsheim Vorräte.................................................. 26,189,412 56

Fabrik Frankenthal Vorräte................................................. 200,078,145 74

Landwirtfchaftsbetrieb................................................................ 263,429 34

Wertpapiere .............................................................................. 4,150,850 —

Wertpapiere der Ruhegehaltskafie........................................... 645,000 —

Kalle............................................................................................ 343,490 27

Außenltände: Guthaben bei Banken..................................................... 34,986,803 88
Sonftige Guthaben in laufender Rechnung 216,339,502 45 251,326,406 33

567,153,603 44
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den 31. Auguft 1922. Verbindlichkeiten
M. Pf. M. Pf.

Grundkapital: Stammaktien........................................................... 67,200,000 —

Vorzugsaktien .................................................... 1,920,000 — 69,120,000 —

Teilfchuldverfchreibungen: 5°/0 ige von 1919............................. 7,000,000 __

4 Vs °/0 ige von 1920 .... 13,200,000 — 20,200,000 —

Gefetzlidie Rücklage................................................................... 12,900,000

Sonderrücklage.......................................................................... • 209,800 —

Rücklage für Außenltände........................................................... 300,000 —

Rücklage für Schuldverfdireibungen * Aufgeld .... 474,000 —

RuhegehaltskalTe .......................................................................... 3,259,057 67

Philipp * Kardter = Stiftung........................................................... 150,000 —

FamilienhilfskafTe <Zinszuwendung>............................................ 160,000 — 3,569,057 67

Buchlchulden................................................................................. 429,911,760 86

Gewinn^ und Verluftrecfinung:

Gewinn ^Vortrag vom 30. September 1921 . 372,791 84
...________ 30,096,193 07 30,468,984

«

91

567,153,603 44
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Soll Gewinn^ und Verluft=Rechnung

0
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auf den 31. Auguft 1922. Haben
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